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notes-transcription: - Heidelberger Digitalisat desselben Druckes: http://digi.ub.uni-heidelberg.de/diglit/gersdorff1517;
- vor Seite 001r: ein Titelblatt mit dem Titel des Werkes (“Feldtbuoch der wundtartzney.”) sowie einem farbigen,
ganzseitigen Bild, darauf zwei mutmaßliche Ärzte mit medizinischen Utensilien (und einem angedeuteten Heiligen-
schein?!); darunter Vermerk des Druckorts und des Druckers (”C Mit Key$erlicher freyheit getruckt zuo Straßburg
durch Iohanne- Schott.“). Danach ein Vorwort auf einer Seite. Danach Inhaltsverzeichnis auf sechs Seiten. Diese
Textteile nicht transkribiert.; - ab Seite 083r bis zum Ende des Textes (Seite 095v) drei Vokabularien: von Seite 083r
bis Seite 086r, so die Kolumne,”Vocabularius Anatomie.“; danach (Seite 086v) Leerseite; danach (von Seite 087r bis
Seite 088v)”Vocabularius Infirmitatum.” (ein Verzeichnis der Krankheiten); danach (Seite 089r-095v) “Vocabularius
Herbarum.” Diese Textteile ebenfalls nicht transkribiert.; - Druck mit Notizen, Zeichen, Unterstreichungen etc.
versehen; - Lagenzählung vorhanden; - Überschriften (in doppelter Schriftgröße) durchgehend eingerückt; unter den
Überschriften jeweils kurze Beschreibung des Kapitelinhalts in normaler Schriftgröße, dann eigentlicher Kapitelbeginn;
- im ersten transkribierten Textteil (Seite 001r-008v): durchgehend Absatz durch Alinea in der laufenden Zeile ohne
weitere Hervorhebung bzw. Abgrenzung des Absatzes (und, falls am Beginn einer Zeile, dann ohne Leerstelle am
Ende der vorhergehenden); - im zweiten transkribierten Textteil (Seite 036v-046v): Alinea allermeist am Zeilenanfang;
und davor jeweils “normale” Absatzmarkierung durch Leerstelle am Ende der vorhergehenden Zeile; sowie eingerückte
Zwischenüberschriften innerhalb der einzelnen Kapitel, ebenfalls mit Alinea beginnend und mit einem Freiraum am
jeweiligen Zeilenende; - im dritten transkribierten Textteil (Seite 076v-082v): in dieser Hinsicht eine Art Mischform im
Vergleich zu den beiden vorherigen transkribierten Textteilen. Das heißt: hier Absatz durch Alinea sowohl vorhanden in
der laufenden Zeile ohne weitere Abgrenzung des Absatzes durch Spatium o.ä. als auch am Zeilenanfang mit “normalem”
räumlichen Absatz am Ende der vorhergehenden Zeile; eingerückte Zwischenüberschriften innerhalb der einzelnen
Kapitel mit Alinea am Anfang und Freiraum am Ende der Zeile; aber auch “übergeordnete” Zwischenüberschriften
innerhalb der Kapitel in doppelter Schriftgröße (diese nur teilweise eingerückt); - Seite 7 zweimal nummeriert: einmal
fälschlich auf Seite 006r, einmal korrekt auf Seite 007r; - fehlerhafte Seitennummerierung auch nach Seite 44: auf diese
folgen fälschlich Seite 46 und 47, danach nochmals (und ab dann wieder richtig) Seite 47; - falsche Seitenzählung auch
nach Seite 74: danach folgt nochmals Seite 74, danach (ebenfalls fälschlich) Seite 75, danach (und ab dann wieder
korrekt) Seite 77; - in den Zeilen 078va,01, 078va,37f. und 078va,38 attributive Verwendungsweisen von fremdstämmigen
Eigennamen (“Galieni” von “Galienus” und “abbatis” von “Hali abbas”) in der Transkription als Fremdwörter markiert,
da lateinische Flexionsendungen; siehe dazu auch Kommentarklammern auf der betreffenden Seite; - in Zeile 081vb,33
das “zuo” in “zuovermi$cht” trotz ungewöhnlich erscheinender Dopplung von Partikel und Präfix als Partikel gewertet,
da die kontextuelle Bedeutung nur diesen Schluss zulässt und das DWB zwar nicht dieses Verb, aber eine Reihe
analoger Verbbildungen vermerkt; siehe dazu auch Kommentarklammern in der betreffenden Zeile; - laufende Kolumnen
vorhanden (außer auf Seiten mit ganzseitigen Bildern und darüberstehenden Versen), größtenteils verschiedene auf jeder
Seite (im Folgenden die, so existent, für die transkribierten Seiten):; 001r Von der Hut vnd Fei$ztigkeit.(.); 001v Von
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dem Flei$ch vnd Mu$culis.(.); 002r Von $ennenbanden vnd $chnierlin.(.); 002v Von den beine-(,) knorbele-(,) nagel
vnd hor.(.); 003r Von dem Haubt.(.); 003v Von dem Hirn$chedel.(.); 004r Von dem Hirn. vnd Antlitz.(.); 004v Von
den augbrawen vnd Augen.(.); 005r Von der na$en(,) oren vnd $chlaff.(.); 005v Von den Zene-.(,) Zung. vnd dem
Hals.(.); 006r Von dem Hal$z vnd Rucken.(.); 006v Von den Schulteren.(.); 007r Von den Armen.(.); 007v Von den
Armen vnd Henden.(.); 008r Von der Bru$t vnd Hertzen.(.); 008v Von der Lungen. vnd dem Buch.(.); 036v Von den
$chwynenden glyderen.(.); 037r Vo- den $chwyne-den glyderen.(.); 037v Von den abge$cho$$zen glyderen.(.); 038v
Von den ge$cho$$zen wunden.(.); 040r Von ge$cho$$zenen wunden.(.); 040v Von ge$cho$$zenen wunden.(.); 041r
In$trument zu dem ge$choe$$z.(.); 041v In$trument zuo dem ge$choe$$z.(.); 042r Von den ge$cho$$zenen wunden.(.);
042v Von Streychen vnd Beinbrüchen.(.); 043v Von den Beinbrüchen(.); 044r Von den Beinbrüchen.(.); 044v Von Glyder
ynthuon.(.); 045r Von Glyd ynthu*n.(.); 046r Von Glyder ynthuon.(.); 046v Vo- Glyd ynthuon vnd Fygblotere-.(.); 076v
Zeychen der Lepre.(.); 077r Zeychen der Lepre.(.); 078r Cura oder Heylu-g der Lepre.(.); 078v Cura oder Heylung der
Lepre.(.); 079r Cura oder Heylu-g der Lepre.(.); 079v Cura oder heylung der Lepre.(.); 080r Von der mu$zel$ucht.(.);
080v Von der Mu$zel$ucht.(.); 081r Vo- zyttermole- vnd flechten.(.); 081v Von den zyttermolen vnd flechten.(.); 082r
Von dem Grindt vnd Rude.(.); 082v Von dem Grindt vnd der Rude.(.)
abbr_ddd: GersWun
extent: FnhdC: -; compl: 001r,01 - 008v,xx; 036v,xx - 046v,xx; 076v,xx -082v,xx
extent-size: FnhdC: -; compl: -
@H

F081-001ra,01 Der erſt Tractat diß Buͦchs beſchreibt die Anatomia der vſſzeren vnd jnnerē glider des mē
F081-001ra,02 ſchen vnd jre abteylungen SItmol nach dēworē vſſpruch des natürlichenn meiſters Ari=
F081-001ra,03 ſtotelis vn=
F081-001ra,04 wiſſenheit dˢ vrſprüngkli=
F081-001ra,05 chen anfaͤngen groͤſſzerer vnwiſſens bring deren ding die daruſſz flieſſzen oder entſpringen erfordert
recht ordē
F081-001ra,06 liche kunſt der Wundart zney am erſt
F081-001ra,07 en zuͦerkēnen die anfaͤng vn̄ verborg=
F081-001ra,08 en gewerben der glider des menſchē domit dˢ wyß chirurgicus mit ſeiner handtwürckūg nit verfar
ſonder ein yegklich glid des menſchen erſtlichen wol erlern vnd als dann deſt ſicherer jm zuͦfelligen ſchaden hinnem Vnnd
wiewol das haubt als das edleſt vn̄ hochwürdigeſt glid des menſchē ein ebenbild gotts des allmechtigen wi=
F081-001ra,09 der all ander vnuernünfftiger thyerer art obſich gericht billich am erſtenn ſolt beſchriben werden
wil doch not=
F081-001ra,10 turfft erforderen geſchicklicher mein=
F081-001ra,11 ung vnd fürnem zuͦuor andere glider zuͦerklerē als vßſproſſend vō der wur
F081-001ra,12 t zel des haubts Wan̄ der menſch eim vmbgeſtürt ztē baum verglicht iſt vn̄ ſo dan̄ vō erſt wol ergründt
werden die rind bletter oͤſt vn̄ ſtam̄en dißes baums deſt ein geſchickterer jngang auch werd eygentlicher zuͦerkunden die
ſubtileren vn̄ in̄erlichē abteilungē des haubts der wurt zel vn̄ grūdtfeſt des gant zen menſchen Dann der ge=
F081-001ra,13 wiſſzer weg aller kunſt ſye zuͦbegrün=
F081-001ra,14 den iſt von erkantnüß der vſſzeren vn̄ ſichtlichē zuͦ den vnſichtlichē vn̄ jnn=
F081-001ra,15 eren als durch die ſin̄lich gegēwürff zuͦ der vernünfftlichē verſtaͤntnüß Das erſt Capitel Ein vßleg vn̄
beſchreibung der hut=
F081-001ra,16 feißtigkeit muſculorū vn̄ lacertorū DEſſzhalb an der Hut iſt an zuͦfahen wan̄ die bekōmet an dē erſt
F081-001ra,17 en vnd von vſſzen als ein rind des baums Vnd iſt ein deckel des leibs vß den faͤdemen der ſennen
vn̄ der aderen zuͦſamē geſet zt geſchaffen zuͦ beſchirmen die anderē gelid Vn̄ ſeint zwo geſtaltē der hut Eine bedeckt die
uſſzeren glider vnd die heiſſzt eigentlich die hut vn̄ derē iſt fünferley vnderſcheids Die ander bedeckt die jnneren glider
und heiſſzt panniculus das iſt ein hütlin oder ein fellelin als die cellē des hirns vn̄ das den hirnſchedel bedecket vnd an=
F081-001ra,18 dere bein des leibs als rippfelle hert z
F081-001ra,19 felle vnd das fellin der jngeweyd vn̄ die fellin aller anderen daͤrm Das naͤchſt nach der hut iſt die
feißtig=
F081-001ra,20 keit vnd halt ſich glich als ein oͤly dz do warm und feücht macht die glid=
F081-001ra,21 er Vnd deren ſeint zwo geſtaltē Ein vßwendig an der hut die do genant würt feißtigkeit Die ander
in̄wēdig bey dēbuch vnd bey dē magen würt genant ſchmer Darnoch volget das fleiſch des ſeint viererley geſtalt Ein iſt
das einfaltig luter fleiſch vnd we
F081-001ra,22 nig würt allein funden in dēhaubt des ſchwant zes Das ander zwiſchen den zenen als do ſeint die
büller Das dritt Fleiſch iſt druͦſecht vnd klotzecht als die hoden vnd dütten Das fierd fleiſch iſt muſculoſa i muͦſecht vn̄
deſ iſt vil vnd würt funden über dē gāt zē leib vnd iſt an allen enden der beweg
F081-001ra,23 ung Muſculus aber iſt ein glid eins offenbaren weges Vnd wiewol die muſculi an der geſicht ſeint
einfaͤltig glider doch nach der worheit ſo ſeint ſye zeſamē gelegt vß den ſennen vn̄ li=
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F081-001ra,24 gamēten i bandē vn̄ mit irem fleiſch füllend vn̄ mit eim fellin gedeckt als Auicēna ſchreibt j li can̄
Muſculus i müßlin vn lacertus iſt ein ding ab=
F081-001ra,25 er muſculus würt genāt noch dˢ form einer muß lacertus nach der formen einr heydechß dan̄ glich
wie die tyer
F081-001ra,26 lin ſeint an beyden enden klein vnnd lang gegen dem ſchwant z vnd in der mitten dick alſo ſeint
anch diſe müß
F081-001ra,27 lin vnd lacerti Yedoch ſet zt ein meiſt=
F081-001ra,28 er darunder ein vnderſcheidt Merck aber nach der meinūg Galieni noch dem vnd musculus zuͦſamen
geset zet würt als von jm obgeſagt iſt ſo gon von jm faͤdemlin vnd band vn̄ ſo ſye kōmen zuͦ den fuͦgē ſo werdē ſye breit vnd
binden in dem vmbkreiß die fuͦ=
F081-001ra,29 gen mit dem fell das die bein bedeck
F081-001ra,30 et vnd beweget ſye vnd wan̄ ſye gon für die fuͦgen ſo werden ſye rond vnd geformiert zuͦ einer ſchnuͦr
vn̄ mit dē fleiſch machen ſye ein anderē muscu=
F081-001ra,31 lum vn̄ vō dem godt aber ein ſchnuͦr vnd band vnd werden breit vn̄ bind
F081-001ra,32 en die anderen fuͦgen in dē vmbkreiß vn̄ bewegen ſye vnd hoͤrt alſo nit vff bit z an die letſten vnd
vſſzeren teyl vn̄ noch dem ſo anhanget muſculus all=
F081-001ra,33 weg dem glid das es bewegt vn̄ das würt offenbor in den armē Die ader=
F081-001ra,34 en die do gondt von dem halß in die arm die nemē anſich die form dˢ muſ=
F081-001ra,35 culen in dē halß vnd in der bruſt Dar
F081-001ra,36 noch ſo kōmē ſye zuͦ der fuͦgen dˢ ſchulr
F081-001ra,37 eren do würr ein ſchnuͦr vn̄ die würt breit vnd begreifft die gant zen fuͦgen der ſchulteren vnd würt
geſpreit in das bein des ellenbogens vn̄ bewegt jn Vn̄ wan̄ ſye vßgodt vō der fuͦgen der achßelen zwen oder drey finger ſo
würt ſye rondt vnd gefuͤret in ein ſchnuͦr vn̄ mit dē fleiſch in den band
F081-001ra,38 en dz do ußgodt von dem haubt der ſchulterbein machet ſye muſculos vff dem mittel des hinderſten
arms Vō den do godt ein ſchnuͦr zuͦ dreyē fing=
F081-001ra,39 eren vnd würt weyt vnnd begreifft den gant zen ellenbogen vnd bewegt den kleinen arm Vnd nach
anderen dreyen fingeren ſo würt es rond vnd würt ein ſchnuͦr die jngodt mit dem gebaͤnd ſo von dem ellenbogen godt
vn̄ machet muſculos vff dem mittel des arms Von dē ſo godt ein ſchnuͦr die dreyer finger breit von der fuͦgen der kleinen
handt ſich vßſpreitet vnd begreifft die gant ze fuͦgen der handt von der vßgondt die ſchnierlin oder aͤderlin ſo die finger
bewegē Daruß iſt offenbor dz die wundē ſo bey dem dritten finger mer ſchaͤdlicher ſeint wan̄ die aderechtē ſchnierlin
ſeint do entbloͤßt von dē fleiſch vnd offenbor vn̄ deren ſtechung machet ſpaſmū i den krampff vnd darnoch den todt Die
lacerten oder muſculi noch be=
F081-001ra,40 werūg Hali fabbatis ſeint entſcheid
F081-001rb,01 en in fünff teyl als in der groͤſſze in dˢ figurē in der ſtatt in der zeſamenleg
F081-001rb,02 ung vnd in dem vrſprung der band Dovō ſpricht Galienus dz fier ſat z=
F081-001rb,03 ung ſeint dˢ muſculi eine ſchlecht ein überzwerch vnd zwo krumme Aller müßelin ſeint
fünffhūdert.xxxj ßm Auicennā im erſten buͦch dˢ anatomy Das ander Capitel Von ſen̄en bandē vn̄ den ſchnierlin REchte
ord=
F081-001rb,04 nūg erfordert ſo die muſculi werdēt zuͦ
F081-001rb,05 ſamen gelegt vō dē ſennen vn̄ bandē vn̄ vom fleiſch vō jnen nun zeſagē nach der anatomy des
fleiſches der muß Meruus i ſennē odˢ hirnaͤderlin iſt ein einfaltig glid das do gibt den an
F081-001rb,06 deren gliden enpfintlicheit Darumb ſo ſpricht Galienus dz drey meinūg ſeyen der natur der teylung
der hirn=
F081-001rb,07 aderen ein von der ſinn wegen in den ſin̄lichē gliderē die ander des beweg
F081-001rb,08 en in den beweglichen die dritt in al
F081-001rb,09 len anderen vmbſtenden Vnd ſpricht wol in den ſin̄lichē wan̄ zuͦ den knor
F081-001rb,10 belen noch zuͦ den beinen noch zuͦ vil druͦſechtē fleiſch werdent die ſennen nit jngepflant zet Yedoch
ſo werdent ſye jngepflant zt in die zaͤn wann alle ſennē gond von dem hirn von jnē ſelb
F081-001rb,11 er oder durch den grot wachßen ſye in dem fleiſch oder werden offenbor vn̄ dorjn gehellen die
ſchuͦlen gemein
F081-001rb,12 klich der aͤrt zt Deſſzhalb die nerui ſo do gon vō dem vorderē teyl des hirns die ſeint die weicheſten
vn̄ beſten vnd ſchneller zegeben den ſin̄ die aber gon von dem hinderſten grot die ſeint die harteſten vn̄ alleroffenbareſt zuͦ
dem bewegē Du ſolt wiſſen dz do ſeint ſiben par neruorū die glich mittel von dem hirn gon und xxx die do mittē durch
den grot gond an das ende der bein Ligamenta i bande ſeint von der natur neruorū vnd habē doch irē vrſprung von den
beinē Vn̄ der ſeint zweyerhand Ettlich binden die bein innwendig Ettlich bindē die gant zē fuͦgē vßwendig des beins ßm
Galie=
F081-001rb,13 nū Der bein gleychung würt begrif
F081-001rb,14 fen in dem vm̄kreyß mit ſenfften vnd ſtarcken banden Chorde i ſchnier=
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F081-001rb,15 lin ſeint auch von der natur neruorū vnd mer dan̄ die band wan̄ als die li=
F081-001rb,16 gamenta ſeint mitten zwiſchen dē ner
F081-001rb,17 uis vn̄ beinen alſo ſeint chorde mittē zwiſchen den ligamentē vnd neruis vnd habē iren vrſprung
von den muſ
F081-001rb,18 culis vn̄ nemen vō den neruis die be
F081-001rb,19 weglicheit domit das glide bewegt würt als vor gſagt iſt Vn̄ wiewol ſie rond ſeint ſo ſye vß den
muſculis gon werdē ſye doch wyt vn̄ breit ſo Sye kō=
F081-001rb,20 men zuͦ der gleychūg vn̄ werden ge=
F081-001rb,21 ſet zt in den vmkreyß des glids alſo dz die in̄wendigen zyehent das glid vn̄ die vßwendigē breiten odˢ
zertaͤne es doch alſo ſo eins zücht laſſzt das andˢ noch vn̄ dorumb von jrer vſſzerlichē ſchnydūg würtverloren die byegūg
vnd durch die in̄erliche die ſtercküg Das drit Capitel Von der anatomy venarū der hert z=
F081-001rb,22 aderen vnd der leberader GAlienus der entſcheidt venas vnd arterias irer vrſprüng halben wann vene
i aderen haben iren vr=
F081-001rb,23 ſprung von der leber arterie aber von dem hert zen vn̄ in et=
F081-001rb,24 lichen enden werden die zwo aderen vene vnd arterie geſcheiden als in dē offenbaren arm vnd in
dem wunder
F081-001rb,25 lichen net z yedoch würt kein arteria funden on vena vn̄ haben gliche teyl
F081-001rb,26 ung dem cirurgico zuͦuerſton Ve=
F081-001rb,27 na iſt ein ader oder ſtatt des ſpißendē bluͦts vn̄ arreria die lufftadˢ des geiſt
F081-001rb,28 lichen bluͦts Am vßgang irer anfeng ſo werden ſye in gabels wyß zerteylt deren ein teyl go[…]t
überſich das an=
F081-001rb,29 der vndersich vnd yedes teyl hat vil oͤſt vn̄ die ſelben oͤſt gon zuͦ dem ende des leibs zuͦ ſpyßen vnd
lebendig zuͦ machen alle glider Das IIII Capitel Von der anatomy der bein der knor=
F081-001rb,30 belen der naͤgel vnd der hor BEine die werden am letſtē geteylt wann ſye ſeint in der tyeffe des leybs
vn̄ die hartſten teyl des gāt zen leybs ein fun
F081-001rb,31 dament vnd enthaltūg aller teylung=
F081-001rb,32 en Vnd jr ettlich ſeint beſchirmē die jnneren teyl als den hirnſchedel die bruſt vn̄ den rucken
Auicenna j ca wil dz alle bein des menſchen ſeyent zweyhundertvn̄.xlviij Die bein des leibs nemen vnderſcheidung nach
dˢ zal vn̄ forme der matery Ettlich von jn ſelber Die anderen haben in jnen vnderſcheidt vrſach der fuͦgē wan̄ et=
F081-001rb,33 lich haben marck ettliche kein marck ettlich ſeint ſchlecht ettlich krum̄ et=
F081-001rb,34 lich groſſz ettlich klein vnd alle bein ſeint groͤſſzer bey den fuͦgen dz iſt bey den gleichen dan̄ in der
mitrel Sye habē auch vnderſcheit der fuͦgē halb wan̄ etlich hond zuͦthuͤung die do jn gon ettlich die entpfahent die ledig=
F081-001rb,35 keit ettlich die beyde ettlich jrē keins Die do haben zuͦthuͤung vnd ledig=
F081-001rb,36 keit derē ſeint ettlich clauales i ſchlüſ=
F081-001rb,37 ſelecht als die zaͤn etlich ſerratiles i ſerrecht als dˢ hirnſchedel vnd etlich knodecht am haubt als die
ellenbogē vnd die diecher ettlich gruͦbecht als die focilia etlich der beyde als die fin
F081-001rb,38 ger Cartilago i knorbel iſt gar noh von der natur der bein vnd iſt gemacht zuͦer
F081-001rb,39 füllen den gebreſtē der bein als in den augbrawen in der naßen vnd oren vnd dz do beſſer werd die
vereinung der bein bey jnen als in der bruſt vnd in den ſchloſſzen vnd an jren enden Die naͤgel ſeint gemachet an dem end
des glids das ſye wol begreifen mügen Die hor ſeint gemachet zuͦ zyeren vnd zuͦ reinigen Das V Capitel Von der anatomy
der zeſamen geleg
F081-001rb,40 ten glideren vnd zuͦerſt vom Haubt EInfaltiger glider anatomy des gant zen menſchēin einer gemein
iſt nun gnuͦgſam vßgericht vnd zimpt ſich auch vō den zuͦſamen gelegten glideren ettwas zeſchriben Wiewol aber vorgeſagt
iſt dz jr ettli=
F081-001va,01 che groſſz ſeint vnd etliche klein das hindert nit dan̄ hie würt eigētlicher geſagt von jrer groͤſſze vn̄
abteylungē der groſſzen ſtuck Merck zuͦm erſtē dz bey dem hafen des haubts vnd ſein
F081-001va,02 er teyl ſeint zuͦerfragen ſollen auch in eim yegklichen glid erfraget werden die hilff die ſatzūg die
zeſamenbind
F081-001va,03 ung die groͤſſze dˢ figur die ſubſtāt z die complex die zal der teyl vnd der ſiechtagen Der hafen des
haubts iſt das harteſt teyl in dem die zuͦgeſeltē glider behalten werden Vn dorin̄ er=
F081-001va,04 ſcheinet ſein hilff vnd ſet zung Vnd ſtot vn iſt an der oberſtē ſtatt des gāt z=
F081-001va,05 en leibs ob das ſey von der augē weg
F081-001va,06 en oder vō etwas anders wegē iſt nit nott dē chirurgico zewiſſen Aber die zeſamenbindung iſt
offenbor als mit dem antlit z vnd halß wan̄ zuͦ jnen kō
F081-001va,07 men vil ſtuck vn̄ muſculi die dz haubt bewegen vn̄ werden in dem halß ge=
F081-001va,08 pflant zt Die lacerten die dz haubt be
F081-001va,09 wegen ſeint zweyerhand Ettlich be=
F081-001va,10 wegen das haubt on die anderen vn̄ honde iren vrſprung hinder den oren bit z ſye kōmen zuͦ
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der gabelen Ettlich ſeint gemein dem haubt vnd dē halß von denen würt harnoch geſagt Die groͤſſze des haffens des
hirnſchedels iſt groͤſſzer begriflicheit an dēmēſch
F081-001va,11 en dan̄ an eim anderen thyer Hat ein form iſt rond glich als ein ſpher oder kugel an beyden enden
ſenfftigklich gedruckt vn̄ demnoch würt es hofer
F081-001va,12 echt von wegen der figuren weliche rond figur als Galienus ſpricht iſt die beſt Sein ſubſtant z erſchint
bein
F081-001va,13 ig fellecht vnd von marck Vnd ſeine complexion kalt durch die zal ſeiner teyl Die zal der teyl des
haubthafen ßm Galienū der ſeint x odˢ xi fünffe die do behalten vn̄ aber fünff die do behalten werden Zuͦ dem erſten ſo
iſt vßwendig hor darnoch die hut dar
F081-001va,14 noch fleiſch darnoch ein grob fellin darnoch der hirnſchedel Inwendig darnoch ſeint dura mater vn̄
pia ma
F081-001va,15 ter dz ſeint zwey fell darnoch die ſub
F081-001va,16 ſtant z des hirns darnoch vnder dem hirn aber dura mater vnd pia mater zuͦ dem hindereſten das
wünderlich net z darnoch dz bein das des hirnes fundament iſt vnd dan̄ die aderē die von jm ußgon von welchen allen ge
F081-001va,17 ſagt würt nocheinader Von dē hor hut vnd fleiſch iſt ob gemelt Von dē groben fellin das Galienus
nennet pericraneū das den gant zē hirnſched
F081-001va,18 el bedeckt iſt zewiſſen dz es aderecht iſt vnd godt von der dura mater vn̄ würt mit ir gebunden mit
den liga=
F081-001va,19 menten neruis vnnd venis die daruß gon vnd jngon durch die vermiſch=
F081-001va,20 ung des hirnnſchedels Darnoch ſo würt gefundē ein bein das der hirn=
F081-001va,21 ſchedel genant würt vnnd iſt nit von eim gant zen bein ſonder vß ſiben an hangenden beinen darzuͦ
verordnet ob ein bein verlet zet würd dz es den anderen deſt minderē ſchaden brecht vnd werdent ſolich bein zuͦſamen ge=
F081-001va,22 fuͤgt mit vermiſchten loͤchlin vff dz die groben dünſt von dem hirn ryech
F081-001va,23 en moͤgen Das erſt bein des haupts hafen iſt an dē vorderen teyl der krāt z genant vnd godt in der
ronde mittē bit z zuͦ dem ſerrechten teyle des hirn=
F081-001va,24 ſchedels vnd in jm ſeint die loͤcher dˢ augen vnd der naßen geteilet durch ein bein noch dem ſinn
eines hanen
F081-001va,25 kamp von welchem bein gepflant zet würt ein knorbel oder kroſtelbein dz die naßloͤcher teylet
Yedoch iſt zewiſ
F081-001va,26 ſen dz do erwo dick funden würt dz das coronale i krant z des vorderenn hirnſchedels geteylt iſt mit
dˢ ſcheytel enmitten in der ſtirn überzwerch dz gemeinklichē erſchint an der frawen haͤubter Das ander bein iſt am hin
F081-001va,27 deren teyl des haubts vnd würt be=
F081-001va,28 ſchloſſzen durch ein zeſamenhefftūg überzwerch abſtigēd noch dēkriech=
F081-001va,29 iſchē buͦchſtaben l lauda oder glicht ſich der zifer 7 vnd iſt hart vn̄ loͤcher=
F081-001va,30 echt dardurch das marck godt vō dē hirn durch dz mittel dˢ bein des ruck
F081-001va,31 grats bit z an das end des ruckgrats Das dritt vnd das fierd ſeint in dem ſytling vn̄ ſeint genant die
wend vn̄ werden geteilt nach der lenge des ha
F081-001va,32 fens durch zwo fiereckecht zuͦſamen
F081-001va,33 hefftūg bit z zuͦ den beinen der naſen Das fünfft vn̄ das ſechſt ſeint genāt ſteinig wan̄ ſye ſeint hart
als ſtein vn̄ ſeint auch genant ſchuͤpecht wan̄ ſye werden zuͦſamen gefuͤgt mit den vor genanten wenden vnd dorin̄ ſeint die
loͤcher dˢ oren Das ſibent bein heiſſzt baſillare das do halten iſt die anderē bein alle ob dem rachē vn̄ in jm ſeint loͤcher
vnd vil ſchwaͤmlin vßzetriben die groben überflüſſigkeit vn̄ hat gar ein harte ſubſtant z Vnd alſo ſeint ſi=
F081-001va,34 ben bein des haubts hafen die auch alſo gefunden vn̄ gezelt werden in den̄ heiſſz geſottenē rodten
haͤubterē Vn̄ alſo zalet ſye auch Galienus Vn die zwey bein die do behalten werden an allen enden vō den zweyen harten
vn̄ dicken beinen das vordereſt vnd das hindereſt in denen beſchloſſzen wer=
F081-001va,35 den die bein des ſchlaffs das ſibendt iſt das bein das do noch dem rachen godt vnd ettlich ſchet zen
dz es ſtand an den oberſten wangen vnd ettlich dz es an dem haubt ſtand Vn̄ dorūb iſt zeſchet zen dz Guilelmus vn̄ Lan=
F081-001va,36 francus übel geſehen haben wan̄ ſye ſprechen dz das bein baſillare ſey vn=
F081-001va,37 der dem bein lauda genant vnd das es ſol ſein ein bein des halß ſye ſprech
F081-001va,38 en auch dz die herten bein seyen über den beinen der wend vn̄ nit ruͤren dz hirn auch nit ſeyen vō
den nam̄haft=
F081-001va,39 igen das doch nit iſt Vnd darūbiſt kundtlich dz ſiben namhaffte bein ſey=
F081-001va,40 en ſo das hirn behalten Yedoeh ſeint ettlich kleine beſonder bein vō ettlich=
F081-001va,41 er hilff wegen als das bein dz do teilt die ſichen vnder der ſcheytel vnd die bein dˢ wend die do ſeint
bein des ant
F081-001va,42 lit z vn̄ nit des haubthafens vn̄ etlich bein die do ſcharpff ſeint vnd ettlich die hol ſeint vnd die bein
der oren in die gepflant zet werden muſculi oder die ſchnyerlin die den kynbacken vff thuͦn Alſo zalt ſye auch Hali abbas
vnd beſchlüßt dz alle bein die in dem hirnſchedel ſeint der ſeyent xv Auicē=
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F081-001vb,01 na aber der nit mer ſet zt dan̄ drey ver
F081-001vb,02 ſtuͦnd das von denen die do ſegende hafftung haben ſo aber zwey andere auch worē in yeder ſyten
eins als die wend ſeint ir auch fünff Vn̄ hiemitt iſt genuͦg geſagt vō der anatomy des hirnſchedels vnd von den fu͗nff ſtuck
F081-001vb,03 en die vßwendig behalten Aber die die in̄wendig behaltē ſeint magſt du nit bewißen mit der geſicht
des hirn
F081-001vb,04 ſchedels ſye werd dan̄ geteilt mit ein
F081-001vb,05 er ſegen noch der rondigkeit vnnd ſo du dann vff hebeſt das ober teyl das erſt das dir zuͦkumpt das
iſt dura ma
F081-001vb,06 ter vnd pia mater vn̄ das ſeint zwey aderecht fellin das ein iſt an dē hirn=
F081-001vb,07 ſchedel das ander vmb das hirn vn̄ bedeckē die gant ze ſubſtāt z des hirns Von der dura mater kompt
pericra=
F081-001vb,08 neum vnd von der pia mater würt dem hirn ſpyßung gegeben vnd von ir kō
F081-001vb,09 men vene vnd arterie von innwendig durch die loͤcher der vnderſten bein vnd von vſſzwēdig durch
die oberſtē bein Darnoch folget die ſubſtant z des hirns vn̄ das iſt weych vn̄ wiß vnd einer ronden figuren on die zuͦ=
F081-001vb,10 thuͤūg die in jm ſeint Das hirn hatt noch der lengy drey büchlin oder cel=
F081-001vb,11 len vn̄ ein yegklich cell hat zwey teyl vnd in eim yegklichen teyl u͗bt ſich vn̄ wuͦrt ein krafft In dem
erſtē teyl des vordereſten büchlins oder cellen würt verzeichnet die gemeine vernūfft In der anderen die imaginierūg In
der mittel cellen würt geſet zt die bedenck
F081-001vb,12 lich vnd vernünfftige krafft Vnd in der hinderſten würt behalten die be=
F081-001vb,13 daͤchtlich krafft der memory Vnd vn
F081-001vb,14 der den cellen ſo iſt die forderſt die al=
F081-001vb,15 lergroͤſt vnd die mittel die kleinſt vn̄ die hindersſt die mittelmaͤſſzig vn̄ vō einer zuͦ der anderen ſeint
weg durch die der geiſt godt vnd in dem vorderē weg ſeint zuͦthuͦung als die dütten in die gegoſſzen iſt die entpfindtlicheit
des ruͦchs oder geſchmacks Vnd vō jm ſo gond an dem groͤſten end zwey par aderen die do zuͦ den augen gon vnd zuͦ den
oren vnd zuͦ der zungen vnd zuͦ dem magen vnd zuͦ der aug=
F081-001vb,16 en glideren als harnoch von jr yegkli
F081-001vb,17 chem in ſonderheit geſagt würt wie ir würckung ſey vn̄ loͤcher durch ſye gangen vnd ſeyē nit bloſſz
ſondˢ mitt fellin vmbwunden Bey der mittel cellen des hirns merck do iſt die ſtatt geformieret noch den ſchloſſen vnnd
mit eim harten fleiſch bewart das ſye füllet Vnd vnder dem fellin des wū=
F081-001vb,18 derlichen net z ſeint allein die aderen die do von dem hert zen gond in denē vffquillt der leblich geiſt
des menſch=
F081-001vb,19 en Zuͦ dem hinderſtē ſo ſyh an wie das marck des ruckē kōmet von dem hinderſten teyl des hirns
vnnd iſt nit bloſſz ſonder iſt es vmbwunden mitt zweyē fellin glicher weiß als dz hirn abſtigen iſt durch das mittel der
bein des ruckgrotes bit z an das ende des ruckens von welichen auch anfeng=
F081-001vb,20 klich entſpringen bewegliche aderen als harnoch gemeldt würt wan̄ das marck iſt glich dem hirn
vn̄ würt er=
F081-001vb,21 achtet ſein teyl uß urſach viler vergli=
F081-001vb,22 chung ſo es mit dem hirn hat als do ſagt Galienus in xij de vtilitate par
F081-001vb,23 ticularū capite xij Vnd hiemit iſt al=
F081-001vb,24 ſo genuͦgſamklichenn vßgericht die anatomy des haubthafens vnd ſeine zu͗gehoͤrigen teyl Vnd iſt
nun zuͦſagē von ſeinen ſiechtagen vnd verſeerūg
F081-001vb,25 en Der hafen des haubts mag lyden wunden geſchwer vnnd boͤße com=
F081-001vb,26 plexionē vnd zuͦfaͤll Deſſzhalb iſt off
F081-001vb,27 enbar das die wunden ſo durchgon den gant zen hirnſchedel die ſeint gar ſchaͤdlich als die do beru͗ren
die cellē des hirns dorzuͦvn-noch mer die do ru͗ren die ſubſtant z des hirns Vnnd darumb die würckung bey den hefft=
F081-001vb,28 ungē des hirnſchedels ſeīt ſorgklich vß billicher vorcht wegen des fallens der dure matris vff piam
matrē vnd verlet zung halb des hirns Deßhalb alle ſchnydungen des haubts ſollent geſchehen nach dem gang der hore wan̄
alſo gond die muſculi Von eim ſonderlichen ſinn den zebinden würt nacgonds gemelt Das VI Capitel Von der anatomy
des antlit z DIe teyl des Antlit z ſeint augbrawen augen naßlecher oren ſchlof wāg=
F081-001vb,29 en mūdt etc Die ſtirnne die haltet nüt dan̄ die hut vnd das müſechtig fleiſch wann das bein das
dorunder iſt iſt von dem coronale das noch der oberſten tafelen erhaben würt vnnd ſein lucke ſchwamikeit würt gewyt=
F081-001vb,30 ert glich als werein zwyfach bein do vnd macht die form der augbrawen Die augbrawen ſeindt
gemachet zuͦ einer geziert der augen vnd deſſz
F081-001vb,31 halb geziert mit hor Die ſchnidung an den ſtucken ſollen beſchehen nach der leng wan̄ do ligt die
muß die die augbrawen bewegt vnnd ſoll nit ge=
F081-001vb,32 ſchnitten werden noch den runt zelē Die augen ſeint inſtrumenten des geſichts vnd ſeint vnder der
gruͦben die do iſt ein teyl der coronals vn̄ ge=
F081-001vb,33 ſet zt an die bein der ſchlaͤff deren ur=
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F081-001vb,34 ſprung ſagt Galienus alſo Die ſehē=
F081-001vb,35 den nerui muͤſſen loͤcherecht ſein dz die geiſt den weg moͤgen han vn̄ gon von beyden teylen vnd
ſollen verein=
F081-001vb,36 iget werden in dem hirnſchedel vnd darnoch geſcheyden vnd abgeteilt zuͦ beyden augē nit kreüt zwyß
noch zuͦ verwandlend ſich von dem rechtē zuͦ dem lincken aug als ettlich vermein=
F081-001vb,37 ten Wan̄ ſye ſeint zeſamen geſet zt vß ſiben fellinn Das erſt iſt vßwendig vnd iſt wyſſz vnd grob
coniunctiua genant vnd vmbgibt dz gant z auge on das do erſchint vom craneo vnd entſpringt von dē fellin dz den hirn=
F081-001vb,38 ſchedel bedeckt Die anderē vmbgeb
F081-001vb,39 en das gant z aug vnd von manigfal
F081-001vb,40 tigkeit wegen der farben die ſich ver=
F081-001vb,41 wandlē in dem mitten der augen ſo werden ſye noch eim regegenbͦgē ge=
F081-001vb,42 nant irides vnd deren ſeint vj vom hirn vnnd drey vßwendig Das erſt kompt von dura mater des
in̄erteyle würt genant ſclirotica das vſſzer cor
F081-002ra,01 nea Das ander kompt vō pia mater des in̄erſt teyl würt genant ſecūdina vn̄ dz vſſzer vuea vnd hat
die loͤcher des augapfels Das dritt kompt von der ſehendē ader des in̄ereſt teyl würt genant retina das vſſzereſt vff dem
cryſtallin würt genant aranea Vnd alſo ſeindt ſiben fellin der augen die noch der form entſcheiden ſeint vnd ſeint doch
nit mer dan̄ drey nach der matery vß dreyen feüchtigkeiten Die erſt iſt cryſtallin mitten in das aug geſet zt vnd iſt der farb
eins cryſtallē noch der form eins hagelſteins in dē das geſicht iſt Noch deren gegen dē hirn iſt vitreus die do behaltet vnd
begriffet an dem hinderſtē teyl die cry
F081-002ra,02 ſtallin welche beyd feüchtigkeitē vm̄ wunden werden mit ein fellin douō erſt geſagt iſt das vō der
ſehendē ader
F081-002ra,03 en würt Darnoch an dem vorderſtē teyl iſt mer die feüchtigkeit albugine=
F081-002ra,04 us begriffen zwischen dem vorgemel
F081-002ra,05 ten flomē vnd dem ſo von der pia ma
F081-002ra,06 ter entſprungen iſt Die fierd feüch=
F081-002ra,07 tigkeit thuͦt hinzuͦ Galienus vn̄ ſet zt die in die region des augapffels him
F081-002ra,08 ellyecht ſchinend vn̄ gant z ſchumig Vnd diß iſt die zeſamenſet zung des augs in jm ſelbs yedoch hat
es auch bewegende aderen die do abſtigent von dem anderen par der aderen vn̄ ſechs muſculos die es bewegen dor=
F081-002ra,09 zuͦ venas vn̄ arterias vnd luck fleiſch bey den augwinckelen die die weyn
F081-002ra,10 loͤcher füllen Vnd hat bey jm knorbe
F081-002ra,11 lechte augglider mit zuͦgeeygten hor
F081-002ra,12 en die do beſchlieſſzen von oben mit eim musculo vn̄ vffthuͦnd mit zweyē überzwerchen hilffungē
welche vn̄ jre wyß mer erklaͤret werden in Jeſu buͦch vō den augen vn̄ im Alcotaim vn̄ in beſondeten buͤchern vō augen
doch ſo ſeint diße genu͗g dem chirur
F081-002ra,13 gico Die form der naß behaltet an ir fleiſchige beinige vnd knorbelecht teyl Das fleiſchig teyl der
naßen be=
F081-002ra,14 haltet die hut vn̄ zwen muſculos an irē vſſzerē teyl Das beinecht teyl hat zwey dreyeckechte bein
deren anguli oder winckel iſt vff der naßen vn̄ die end ruͤren ſichan eim teyl durch das mittel der lenge der naßen vn̄ an
dem anderen bey den wangen Dz knorbel
F081-002ra,15 echt teyl iſt zweyer hand eins vßwen
F081-002ra,16 dig das macht das vſſzer teyl der na
F081-002ra,17 ſen das ander inwendig das die naß
F081-002ra,18 loͤcher teylt Die naßloͤcher ſeint als zwo cānal vnd ruten die do vffſtigen bit z zuͦ den beinē des gſichts
do werd
F081-002ra,19 en zuͦgethon die zuͦthuͤung des hirns in den do iſt das abſeygen abſtigende bit z zuͦ den rachē noch
dē blatt durch welche rütlin würt gezogē die rouch
F081-002ra,20 liche vßriechūg zuͦ den vorderigē ſtet=
F081-002ra,21 ten vnd der lufft würt jngelaſſzen vn̄ vßgelaſſzē zuͦ der lungē zuͦ ſeiner zeit vn̄ die überflüſſigkeit des
hirns gerei
F081-002ra,22 niget Die oren vn̄ jre knorbel ſeint geſet zt vff das hart bein zuͦ hoͤren Zuͦ denen kōmen krūme loͤcher
des vorigē beins ſchweißloͤcher oder nerui von den fünff par aderen des hirns in den die gehoͤrd iſt Vn̄ vnder dē oren ſeint
druͦſecht fellin die do ſeint des hirns vßgeng Bey welchen ſeint aderē als Lanfrancus ſpricht zetragen die ma=
F081-002ra,23 tery genant ſperma zuͦ den hoden vn̄ ſo die geſchnitten werden ſo würt ver
F081-002ra,24 loren die krafft der geberung Die ſchlaͤff wangen vnd backen ſeint teyl der ſeyten des antlit z vnd
halten in jn
F081-002ra,25 en muſculoßecht fleiſch mit venis vn̄ arterijs vnd dorzuͦ beinechte teyl Ir=
F081-002ra,26 er muſculen teyl ſeint vil Zuͦ dem erſt
F081-002ra,27 en ſeint ir vij die do bewegē die wāg

Referenzkorpus Frühneuhochdeutsch 1.0.2 (https://linguistics.rub.de/ref/) 7

https://linguistics.rub.de/ref/


F081: Feldbuch der Wundarznei Diplomatischer Lesetext

F081-002ra,28 en vnd die oberſten lefft zen vnd ſcdˢm Auicennā ſo kōment ſye von der gab=
F081-002ra,29 elen vnnd von den vnderſten teylen Darnoch ſeint xij ßm Hali abbatē die do bewegē den vnderſten
kynback
F081-002ra,30 en Ir ettliche thuͦnd jn vff die do kō=
F081-002ra,31 ment von der ſtatt der nagen an dem end der oren Ettlich thuͦn zuͦ die do abſtigen von obenan zuͦ
vnd gon vnd
F081-002ra,32 er die bein der ſchlaͤff vnnd werdent genant timporales vnd ſeint gar edel vnd ſin̄lich welcher
verſerung iſt gar ſchaͤdlich vnd darumb hat die natur wyßlich ordiniert das vorig bein ſye zuͦbehu͗ten in den beinen der
ſchlaͤff Vn̄ ſeint auch andere muſculi weich zemachen vnd zuͦkuwen vnd die kō=
F081-002ra,33 men von den oͤpffelen der backen Al=
F081-002ra,34 len dißē muſculis kōmen zuͦ nerui vō dem drittē par der aderen des hirns Es ſeint auch bey jnen vil
aderen vn̄ arterie vnd zū merſten bey den ſchlaͤf
F081-002ra,35 fen vn̄ den winckelen der augen vn̄ der lefft zen Der beinigen teyl der ob gemelten teylungen ſeint
vil Zuͦ dem erſten die bein der wangen wiewol dz nit mer erſchinen dan̄ zwen gaͤng vnder der naßen yedoch ſeint jr neün
als Galienus ſpricht Es ſeindt auch zwey bein der ſchlaͤff die machen ein apfelrond erhebt teyl bey den wangē vnd etlich
zuͦthuͦung des hartē beins vnder welichem gond vnnd behuͤtet werden die muſculi des ſchlaffs Es ſeint auch bein des
vnderſtē kynback=
F081-002ra,36 ens von denen Galienus ſpricht in dem xi capit penult Die vnderſten wangen hondt ein bein allein
in der teylung nit gant z offenbor nach dem vſſzeren teyl des barts vnd hat an dē endē engigkeit gegen den ſchlaͤffen. vn̄
glicht der formē der bruſt Nach dē iſt zekōmen vff die teyl des munds der ſeint fünffe die lefft zen von denē geſagt iſt die
zaͤn zung tach vn̄ das blatt Die zaͤn ſeint vō der natur der bein wiewol ſye enpfindtlicheit hab
F081-002ra,37 en ſcdˢm Galienū vnd das iſt von et=
F081-002ra,38 licher aderen wegen die do abſtigent von dem dritten par zuͦ iren wurt zelē Vnd ſeint der zaͤn zuͦm
merſtē xxxij ye xvj in yegklichē backen wiewol in ertlichen menſchen erfunden werden nit mer dan̄ xxviij als zwen zweifal=
F081-002ra,39 tige zwen fierfaltige zwen ſcharpfe acht backzaͤn vnd zwen hinderzaͤn vn̄ haben jre wurt zel in den
kinbackē ettlich ein ettlich zwo ettlich drey et
F081-002ra,40 lich fier welcher hilff vnnd bruch be=
F081-002rb,01 kant ſeint Die zung iſt ein fleiſchig ſtuck vnd weych von vilen neruis li=
F081-002rb,02 gamentē venis vnd arterijs zuͦſamen gelegt vnd allermeyſt ordiniert dem geſchmack zuͦ die ſpeiß in
dem mund zuͦentpfahen vn̄ zuͦ reden Zuͦ jr gont vj par ſchmackender vnd beweglich
F081-002rb,03 er aderen vn̄ nerui vn̄ hat ix muſcu=
F081-002rb,04 los die do kōmen vō dem ſchieſſzbein vnd von dem bein laudi genant Vn=
F081-002rb,05 der der zungē iſt hart klot zecht fleiſch darin̄ ſeint zwey mundtloͤcher dovō die ſpeychelē komē
Hinder der zūg=
F081-002rb,06 en gegen dem rachen iſt der gum̄ vn̄ mandelen genant vn̄ das blatt hang
F081-002rb,07 end den lufft zuͦbereiten in ſein inſtru
F081-002rb,08 mēt Darnoch heiſſzt es dz gant z teyl des munds vnd iſt gedeckt mit ſeinē teil mit eim fellin das do
godt vō dē innerlichen fellin des magens Vnd mit dißem iſt genuͦg geſaget von den teylen des antlit z die do moͤgen liden
vil vnd mancherhand ſiechtagen zuͦ welicher curierūg faſt nut z ſeindt der obgemelten erkantnüß Das VI Capitel Von der
anatomy des Halß vnd der teyl des Ruckens KUntlich iſt vnd offenbor wz der hals ſeine ſtatt auch ſeine zuͦſamenbind=
F081-002rb,09 ung seyent dorzuͦ von der lufftroͤr vn̄ anderen teylen die vff vnd ab gond durch ſye iſt gnuͦgſam=
F081-002rb,10 klich geſagt In dem halß ſeind zwey faltige teyl als die do behalten vnnd die machen den halß vn̄
die behaltē ſeint die durch jn gon Die behalten=
F081-002rb,11 dē teyl ſeint hut fleiſch muſculi bein vnd hand Die darin̄ behaltē ſeint dz iſt die lufftroͤr die ſpeißroͤr
odˢ die kaͤl genant die ſeint gemacht vß neruis venis arterijs vnd ein teyl des ruck=
F081-002rb,12 marcks So der halß geteilt iſt nach der lengy vornen zuͦ ſo erſchint zuͦ dē erſten die lufftroͤr die iſt
der wege des luffts zuͦ der lungen vnd godt vō jr bit z in die kaͤlen vn̄ iſt zeſamen gelegt vß vil knorbelen ringen vnvolkūmen
an dem end meri zuͦgefuͤgt vnd mit eim ſtarckē fellin gebundē Darnoch vff den graͤten iſt die ſpeißroͤr vnnd iſt ein weg der
ſpeiß vnd godt vō der kaͤlen durch das diafragma i das fel
F081-002rb,13 lin das den magen vnnd die anderen ſcheidet vnd godt zuͦ dem magen zuͦ
F081-002rb,14 ſamen gelegt von zweyen fellin in̄wē
F081-002rb,15 dig anhangende mitt dem fellin des munds der kaͤlen oder epiglotus ge=
F081-002rb,16 nant das ich für eins ſchetz vn̄ iſt ein knorbelecht teyl darzuͦ geschaffen dz es ſey ein inſtrument der
ſtim̄e vn̄ ein ſchlüſſel der ſchlindung mit einer zu͗
F081-002rb,17 thu͗ung der zungen form die obenan iſt vn̄ die iſt zeſamen gelegt in dreyen knorbelen vn̄ bey jm
werden muſculi jngefalten vnd bewegent alle die teyl mit bewindē vnd andere bewegung=
F081-002rb,18 zemachen Darnach ſo merck zwo aderen die do abgond zuͦ dem magē vnd zuͦ den daͤrmen vnd
widerkeren von dem entpfindē vnden hinuff vō der ſtim̄ wegen gegen dem epiglotū oder blatt Merck auch die groſſzen
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aderen die do oͤſt haben bey der gab=
F081-002rb,19 elen vn̄ ſtigēt uff durch die ſyten des halß zuͦ den oberſtē teylen die do apo=
F081-002rb,20 pletice genant werden vnd deren ver
F081-002rb,21 ſchneidung iſt gar ſchaͤdlich Nach dißen iſt zuͦſagē vō den teylen die den halß halten vnd machen
das iſt hut fleiſch muſculi ligamenta i bande vnd bein vnd von der gemeinen ana=
F081-002rb,22 tomy der bein des ruckgrats dz ſeint ſpondilia genant des gant zē ruckēs Spondile iſt das bein das
den ruckē machet vnnd iſt in der mittel loͤcher=
F081-002rb,23 echt dardurch dz marek godt in die ſyten vnd douon die nerui vßgond vnd hat vil zuͦthuͦung
uffſtigend vnd abſtigend vnd machet vßwendig dē ruckgrat Der ruck iſt das hinder teyl vō dem haubt bit z zuͦ dem arß vß
vil vn̄ mancherhand ſpondilibus gema
F081-002rb,24 chet verordnet zuͦbeſchirmē dz marck in dem rucken Galienus ſpricht dz vier groſſze teyl ſeyen des
ruckēs die ſchulteren vnd die lenden vnd würt von ettlichen genant das heilig bein Es ſeint auch xxiiij worer ſpōdilen i
ruckbein vnd ſtond nocheinander als vicarien vnd die erſten drey ſeint gar grob haben anch weder zuͦthu͗=
F081-002rb,25 ung noch loͤcher an der ſyten ſonder vornen vnd ſeint faſt knorbelecht vor
F081-002rb,26 ab die letſten vnd machent ſich klein noch der form eins ſchwant zes Vnd alſo ein einr ſum̄ ſeint xxx
ſpondilen vn̄ durch yegklichs bein godt ein par aderen die do kōmen von der nucha alſo dz xxx par aͤderlin ſeint der nu=
F081-002rb,27 che vnd ein ader ſo von ſeinem beſten teyl kōmet vnd oben von dem hirn kō
F081-002rb,28 men vij alſo das die ſum̄ der aͤderlin würt xxxviij als auch vor von den neruis in dem haubt vnd von
der na
F081-002rb,29 tur nuche geſagt iſt In den ſyten der bein des ruckgrats iſt ettlich muͦſecht fleiſch noch der lengy
anligend vnd darüber ein fell glich wie ob dē hirn=
F081-002rb,30 ſchedel vnd ander grobe bein ſo die ſpondilen zuͦſamen binden Alſo ſeint im halß vij ſpondilen
durch die ſytē vō welcher loͤcherē vßgond ſiben par neruorū von dem teyl nuche ſo dorin godt die do tragen die ſin̄licheit
vnd bewegen zuͦ den ſchulteren vnd arm=
F081-002rb,31 en vn̄ zuͦ den anderē teylē des haubts vnd auch des halßs Das fleiſch des iſt dreyerhand als Longales
die ge=
F081-002rb,32 nant werden die halßaderen bey den ſpondilen muͦſecht ligend wie vorge
F081-002rb,33 ſagt iſt vß denē werdē die das haubt halten vn̄ bewegen vn̄ den halß derē ſeint xx als Galienus
ſpricht vn̄ dz fleiſch ſo die ledigen ſtett füllet Die gemeinen band die das haubt vn̄ dē halß binden vn̄ die ſchulteren deren
ſeint vil Vornen zuͦ ſeint zwey groſſe die vnder die oren gon zuͦ der gabel Aber hinden ſeint andere groͤſſer die do binden
die bein des ruckgrats an den ſyten abſtigend zuͦ den ſchulter=
F081-002rb,34 en Die drittē ſeint allergroͤſt als die muſculi vn̄ die band ſtonde in dē vm
F081-002rb,35 kreyß des halßes nacheinander bieg
F081-002rb,36 end vffhebend vnd vmbwindende den halß vn̄ das haubt wan̄ on diße ſtuck iſt nit müglich zuͦmachē
gleich=
F081-002rb,37 ung ſzm Galienū Vn̄ ſeint alſo offē
F081-002rb,38 bar die ſechs oder ſibē fragstuck ſo in eim yegklichen glid erforſcht moͤgen werdē Der halß mag vil
ſiechtagē lyden in jm vn̄ ſeinen behaltenen teil
F081-002rb,39 en als wunden verruckūg geſchwer die alle ſchaͤdlich ſeint in jm Vn̄ die ſchnydungen ſollent in jm
geſchehen nach der lenge wan̄ das iſt der ſinne des ſtands ſeiner teyl vnd gibet einē eygenen ſinn zebinden als harnach
geſagt würt Das VII Capitel Von der anatomy der ſchulterē der arm vnd der hende AN dē halſz ſtoßt der clibanus odˢ
thorax die Bruſt ge=
F081-002rb,40 nant ſo aber vff ſeinē obereſtē teyl vßwēdig ſeint geſet zt die ſehult
F081-002va,01 eren vnd darnoch die arm dorumb iſt von jnen zuͦ dem erſtenn zuͦſagen Homoplata ſpatula vn̄
humerus werdent hye alle glich genōmen vn̄ iſt als vil geſprochen als ſchulter wz aber die ſeyent vnd wie ire ſtett zeſā=
F081-002va,02 mē hangen das iſt gesagt Die ſchul=
F081-002va,03 teren ſeint gemacht zuͦ behuͦten vnd zuͦ begrifen die glider vß bewegnüß der vernūfft oder ſin̄licheit
nach der verordnūg gottes Aber von den teyl
F081-002va,04 en die in jnē zeſamen gefuͤgt ſeint als hut fleiſch vene nerni arterie muſcu
F081-002va,05 li chorde ligamenta panniculi carti
F081-002va,06 lagines vn̄ beinen zeſagen zimpt ſich noch ordnung In den ſchulteren iſt hut vnd fleiſch von denen
ob geſagt iſt Aber muſculi vnd chorde die den arm bewegen vn̄ gond von dē halß vnd bruſt durchgond die ſchulteren vnd
begriffen vnd vmbwinden das gleich des ellenbogens Die nerui kō
F081-002va,07 men von dem gnick des halßs Vene vn̄ arterie werden von vndenan als vor geſagt iſt vnd ſo ſye nit
faſt offen
F081-002va,08 barlich ſeint dorūb würt hie wenig von jnen geſagr Aber von den beinē iſt zuͦwiſſen dz jren zwey
ſeint Das erſt iſt das bein der ſchulteren vn̄ des rucken das ander iſt das gaͤbelin an der bruſt Das ſchulterbein würt ver
F081-002va,09 glicht einer ſchüſſelen wan̄ es iſt din̄ vn̄ breit an dem rucken mit einer hoͤ=

Referenzkorpus Frühneuhochdeutsch 1.0.2 (https://linguistics.rub.de/ref/) 9

https://linguistics.rub.de/ref/


F081: Feldbuch der Wundarznei Diplomatischer Lesetext

F081-002va,10 he durch das mittel vnd an dē ende des gleychs iſt es etwz lang vn̄ rond nach dem ſinn eins hafens
mit drey
F081-002va,11 en zuͦthu͗ungen an dem end die erſte iſt ein gruͦb die in der mittel enpfaht das haubt der ellenbogen
die andere iſt obenan krum vnd ſcharpff als ein ſchwinē mul die dritt an dem linckē teyl iſt mer krum als ein encker Das
gabelbein iſt rond vnd iſt geſet ztet in ein hoͤlykeit in dem obereſten teyl der bruſtbein vnd hat zwo federen die ein godt zuͦ
der einen achßelen vnd die ander zuͦ der anderen achßelē vn̄ binden vnd feſtigen die zwo ſpitzen vff dz die gruͦb von dem
mittel deſt feſter behalt das haubt der ellenbog=
F081-002va,12 en des arms in den gleychen vn̄ diſe zuͦthuͦung ſeint nit andere bein von dem bein der ſchulteren als
Lanfrā=
F081-002va,13 cus vn̄ Henricus ſprechen io ſye ſeint ſein weſenliche bein Vn̄ dz das wor ſey das lernet vns die
erfarung vnd bewert das Galienus vnd ſpricht dz homoplate ſeyen die vſſzeren bein der achßeleu an dem ende begriffen
ein ſchlüſſzel der zeſamenfuͦgung dorzuͦ ein bewarūg der gūt zen fuͦgūg noch der achßelen behütende obenan das haubt
des arms vnd hat dorzuͦ drey groſſzer zeſamenbindung die do gon von dem haubt der achßelē bit z zuͦ dē arm vn̄ in dem
vmbkreyß würt es ge
F081-002va,14 bunden mit groſſzen muſculis die do kōment von der bruſt vnd der ſchult=
F081-002va,15 eren vnd ſeint jngepflant zet mit dem bein des ellenbogens die es bewegē vnd ettliche gond hinden
vff ettliche hinden ab vnd ir ettlich ſeint circkels wyß ſich wenden Aber das teyl vndˢ der vorigen fuͦgen vnnder der achß=
F081-002va,16 elenwürt genant die vnder ſchulter vnd würt gefüllt mit hartem fleiſche Darnoch iſt zeſagen von
den arm=
F081-002va,17 en die die groſſz handt genant werd
F081-002va,18 en die Galienus tylet in drey groſſze teyl Eins vlna i der ellenbogen odˢ der arm das ander der klein
arm das drit acrothica würt genant die klein handt vn̄ hat auch ſein hut vn̄ fleiſch wie ander glider Aber die offenborē
arterie vn̄ vene ſo an dem armē erſchi=
F081-002va,19 nen ſo ſye gewachßen ſeint von jren anfengen wie ob gemelt iſt ſo kōmen ſy vnder die achſelen vn̄
werdent ge
F081-002va,20 teylet in zwey teyl deren eins godt zuͦ dem vſſzeren teyl des arms vnd das ander zuͦ dem innerē teyl
Das dz do heruß godt hat bald oͤſt der ein ab ſti
F081-002va,21 get hinden vff hinder die ſchulter vn̄ zuͦ dem haubt der ander ſtigt vnder ſich vn̄ würt geteylt in
zwen oͤſt der ein würt geteylt in den arm vßwēdig in vil teyl vnd würt genant das ſeyle des arms dˢ ander aſt ſtiget ab
durch das obereſt teyl des arms vn̄ erzoͤiget ſich in der krüme des ellēbogens vn̄ würt genant cephalica vnd von dem godt
ſye zuͦ der handt vnd oͤffnet ſich zwiſchen dem dumen vnd dem zeyg=
F081-002va,22 finger vnd heiſſzt cephalica oculans Das teyl aber ſo vnder den achßelen ſich teylt in̄erlich abſtigend
würt ge=
F081-002va,23 offenbart in der krüme des ellenbog=
F081-002va,24 ens vn̄ würt genant baſilica vnd vō der ſtatt godt ſye zu der handt vn̄ oͤff
F081-002va,25 net ſich zwiſchen dem mittelſtē fing=
F081-002va,26 er vnd dem goldtfinger vn̄ würt ge=
F081-002va,27 nant ſaluatella Von dißen zweyē ad=
F081-002va,28 eren ſo ſye ſeint in der krüme des ellen
F081-002va,29 bogens godt von jnen ein gemeiner aſt der do erſchint in dem mittel der beyden aderen vnd würt
genant die mediana oder corporalis In dē arm ſeint fier oder fünff grober vene oder aderen vnd als vil arterie derē ſchni=
F081-002va,30 dung iſt gar ſchaͤdlich von jrs groß bluͦtfluſſzs wegen Vil ander oͤſt ſeint deren der chirurgicus nit
achten ſoll von jrer kleine wegen Von der ner=
F081-002va,31 uis merck dz do abſtigen von dē hirn
F081-002va,32 marck durch den ruckgrot des halßs zu yedem arm fier mercklicher nerui ein hinden ein vornen
eine oben ein vnden welche geteylt odˢ für ſich ſelb gond durch die tyeffe des gāt zē leibs oder mit den muſculis chordis
vn̄ li=
F081-002va,33 gamentis vermiſcht bringen dē arm
F081-002va,34 en entpfindung vnd bewegung Die muſculi der arm ſeindt fier beſondere gn̄ groſſze von den vorigen
nervis fel
F081-002va,35 lin vnd fleiſch als in dem ellenbogen die den kleinen arm bewegen vn̄ fier die do in im bewegen die
klein hand vnd fünffe in der hand die die finger bewegen welcher chorde vn̄ nerui er=
F081-002va,36 zoͤigen ſich glicher wyß wie ob iſt ge=
F081-002va,37 ſagt vn̄ werdē entbloͤßt von dē fleiſch innwendig der finger bey den gleych
F081-002va,38 en vnd jr verwundūg bringt groſſzē ſchaden Es ſeindt auch in dem arm vil band die von den beinen
abſtigen vnd gon durch die gleych vn̄ haltent ſye mit vm̄gewūdenē ſchnierlin der
F081-002va,39 en ſchnidūg iſt ſchaͤdlich Zuͦm let=
F081-002va,40 ſten noch der abteylungē der groſſzen handt iſt nun zeſagen von dem erſten teyl das do genant würt
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vlna odˢ ad=
F081-002vb,01 iutoriū vnd iſt ein eint zigs marckecht bein zuͦ beyden ſyten rond Die ober=
F081-002vb,02 eſt rondigkeit die allein iſt godt in die gruͦb dˢ ſchulterē vn̄ macht dz gleych der achßelen Die
vnderſt rondigkeit iſt zwyfach in irer mittel von dem do gond chorde mit welchen die waſſer geſchoͤpfft werdē vnd an dem
inwē=
F081-002vb,03 digen hat es ein kleine hoͤhe vnd hin=
F081-002vb,04 den ein hoͤly dorin entpfangen würt das haubt des arms ſo man jn ſtreck
F081-002vb,05 et alſo dz die rondigkeiten gon in die hoͤly vnd werdē wider vmbgewelt zt noch des arms ußſtreckung
oder zuͦ=
F081-002vb,06 byegung vnd machen ein zweyfalti=
F081-002vb,07 ge gleychunng In deren do anfocht der klein arm der dz ander teyl iſt In dē ſeint zwey bein focilia
genant das groͤſſzer dz do lenger iſt dan̄ dz ander vn̄ iſt vndenā das got gegē dē kleinē finger vn̄ macht vßwēdig ein hoͤhe
Aber das kleiner iſt zuͦm oberſten vn̄ got vō der faltūg des ellenbogēs bit z zuͦ der handt gegen dem dumē Vnd zn irē
yetwederē haubt ſeint gruͦblin die do annemē die rondigkeitē gegen dem ellenbogen vn̄ die rondigkeiten nach den graden
adiutorij mit den anhangendē des ellenbogens vn̄ ge=
F081-002vb,08 gen der handt die rondigkeitē dˢ bein der hand Vn̄ ſeint beyde groͤber dan̄ die fuͦgen oder die gleych
vn̄ in dˢ mit
F081-002vb,09 […]el kleiner vn̄ wytſtendiger vff dz ſye behaltē moͤgen neruos vn̄ muſculos vnd an den endē der
focilien würt dz gleych der hand do ſye anfocht vn̄ in ir ſeint drey ſpit zen der bein do die vn
F081-002vb,10 derſten werdē zeſamē gefu͗gt mit jren rondigkeiten mit den gru͗blin dˢ ober
F081-002vb,11 ſten In dē erſtē eck dˢ ſpit zen ſeint drey bein wann die zuͦthu͗ung des focilis iſt obenan vnd behaltet
die ſtatt eins beins In dē anderen eck ſeint fier vn̄ in dem oberen iſt ein kleine büchs in derē befeſtigt würt das erſt bein
des dumens vn̄ die bein der zweyer ſpit z
F081-002vb,12 en ſeint kurt z in der mitten In dˢ drit=
F081-002vb,13 ten ſpit zen ſeint fier bein noch lenger dan̄ die anderē das erſt teyl der zwey
F081-002vb,14 en ſpit zen würt genant rasceta dz an=
F081-002vb,15 der teyl heißt pecten i das kambein Darnoch folgēt die finger vn̄ in yeg
F081-002vb,16 klichem ſeint drey bein vn̄ der finger ſeint v dorūb ſeint xv bein der fing
F081-002vb,17 er xj der handt ij im arm j im adiu=
F081-002vb,18 torio ſeint zuͦſamen xxix bein ſo im gant zē arm oder hant erfundē werd
F081-002vb,19 en Dem arm moͤgen vil kranckheit
F081-002vb,20 en zuͦfallen als geſchwer wūden ver
F081-002vb,21 ruekung brechūg dz parlin Durch die anatomy iſt kuntlich dz die ſchni=
F081-002vb,22 dunge geſchehen ſoll noch der lenge Iſt auch ſein ſorglicher verruckūg in dem ellenbogen die
lychter der ſchul
F081-002vb,23 teren vn̄ der handt widerzyehūg odˢ verruckung iſt mittelmaͤßig Merck auch dz in dem parlin dißer
gliderē die art zney gelegt ſollen werdē an die harten bein des halßs wan̄ vō denen kūmen die nerui Das IX Capitel Vō der
anatomy dˢ Bruſt vn̄ jrer teil dIe Bruſt iſt ein ſchirm der geiſt=
F081-002vb,24 lichen glideren vnd dorūb ſeint in jr ettliche teil die do behalten vnd ettliche die do behalten ſeint
Der be
F081-002vb,25 haltenden teyl ſeint fier als die hut dz muſculoß fleiſch die dütten vnd die bein Deren ſo behalten
werdent ſeint viij als das hert z die lung fellin band nerui vene lufftroͤr vnd ſpeyß
F081-002vb,26 roͤr Von der hut vnd fleiſch iſt gnuͦg geſagt Die düttē ſo vff dem fleiſch ſeint die ſeint zeſamen gelegt
vō wiſſ
F081-002vb,27 em klot zechtem vnd luckem fleiſch vn̄ vß venis arterijs vn̄ neruis gemacht dorūb ſo hond ſye ein
anhangūg mitt dem hert zē mit der leberen mit dem hirn vn̄ mit anderen geberendē glid=
F081-002vb,28 eren Kurt zlich von den muſculis ze reden ßm Auicennā ſeind in der bruſt lxxx oder xc muſculi
deren ſeint et
F081-002vb,29 lich gemein dē hals ettlich den ſchul=
F081-002vb,30 teren vnd den achßelen ettlich dē dia
F081-002vb,31 fragma ettlich der bruſt ettliche den rippē ettlich dem rucken Die bein der bruſt ſeint dreyerhant
An dē vor=
F081-002vb,32 derſten teyl ſeint ſiben die genāt wer=
F081-002vb,33 den die bein der bruſt oder phlatten vnd ſeint faſt knorbelecht Ob jnē bey der guͦrgel iſt die büchß
der gabelē vō der ob geſagt iſt Vn̄ vnder jnen bey des magen mund iſt ein knorbelechte zuͦthu͗ung vn̄ iſt genāt noch dˢ
forme eins ſchroͤters An dem hinderſtē teyl gegen dem rucken ſeindt ſpondiles durch die die nucha godt von dˢ gon xij
par nerui die bringē dz entpfindē vnd bewegen den vorigen muſculis ī den ſytē An yegklicher ſyten ſeint xij ripp vij rechte
vnd v vnrecht wan̄ ſye nit gant z ſeint als die anderen das mag ein yegklicher wol ſehen Wilt du nū wol begreiffen die
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anatomy vō den behalten teylen ſo muͦſt du ſchni=
F081-002vb,34 den die bruſt noch den ſyten vnd hjn nemen das vordereſt teyl gewarſam=
F081-002vb,35 klich ſo erſchinent dir die inneen teyl Das erſt vnd das fürnemeſt iſt das hert z das do iſt ein anfang
des lebēs vn̄ dorumb iſt es als ein herr vnd ein künig in dem mitten der bruſt vn̄ nei
F081-002vb,36 get ſich zuͦ keinem teyl mer dan̄ zuͦ dē anderen verſtand dem centro noch wan̄ vnden ſo neigt es
ſich etwas zuͦ der lineken ſyten vō der leber ſtatt we
F081-002vb,37 gen vnd oben zuͦ der rechten ſyten dz es ein weg geb den arterijs Vnd die form des hert zens iſt noch
dem ſin̄ ein
F081-002vb,38 es dan̄oͤpffels der verkert iſt dann die ſpitz des hert zens godt vnderſich vn̄ das breit das ſein wurt zel
iſt got über ſich Die ſubſtant z des hert zē iſt hart vnd hat in jm zwey cellelin das rechr vnd das linck vnd in mitten ein
loch oder gruͦben in die geſendt würt das grob bluͦt das do kumpt von der leb=
F081-002vb,39 eren vn̄ würt ſubtil vnd geiſtlich dz dan̄ wyter geſandt würt durch die ar
F081-003ra,01 terias in den gant zen leib vn̄ beſondˢ zuͦ den namhafftigeſten glideren als zuͦ dē hirn in dem es
verdowet würt vn̄ enpfacht ein ander natur vn̄ würt leblich vn̄ zuͦ der leberan do würt es natürlich vn̄ zuͦ den hoden do
würt es geberlich vn̄ zuͦ allen gelideren die zuͦ bereiten vnd lebendig zuͦ machen Wan̄ es iſt ein inſtrument aller krefft des
leibs vnd der ſeelen vn̄ jr volkom
F081-003ra,02 mens bandt Deſſzhalben ſeint in jm zwey muntloͤcher durch das recht ſo gond die oͤſt der aderen die
do vffſtig
F081-003ra,03 en vn̄ das bluͦt tragent von der leberē überſich vn̄ von dem got uß ein ader des hert zens vnd got zuͦ
der lungen vnd ſpeißt ſye vn̄ dz überig gewinnet im vffſtigen vil oͤſt zuͦ den vſſzeren glid
F081-003ra,04 eren als vor geſagt iſt Von den linck
F081-003ra,05 en muntloch got die ſchlagader derē teyl got eins zuͦ der lungen vn̄ württ genāt venalis die do tregt
die leüme zuͦ der lungen vnd fürt den lufft zuͦ er
F081-003ra,06 quickung des hert zens Die anderen werden gewurt zelt vnden vnd oben als vor geſagt iſt vō den
anderē ader
F081-003ra,07 en Vnd ob den muntloͤcheren ſeint drey fellin die do uff vnd zuͦ thuͦn den jngang des bluͦts vnd der
geiſt vnd bey jnē ſeint zwey orlepplin durch die der lufft vß vn̄ jn got der jm zuͦgeeig=
F081-003ra,08 net iſt von der lungen Auch würt in jm funden ein knorbelecht bein zeſter
F081-003ra,09 cken vn̄ veſt zemachen das hert z Das hert z würt auch gedecket mitteinem ſtarcken fellin das vō
Galieno genāt würt precordiū i dz vorhert z zuͦ dem gon nerui als zu͗ den anderen vnder=
F081-003ra,10 ſten daͤrm Vnd das hert z würt gebū
F081-003ra,11 den mit der lungen vn̄ würt gehaltē vn̄ befeſtiget durch die mittelfell Vß dem iſt offenbor dz das
hert z hat an=
F081-003ra,12 hangung mitt allen glideren vnd iſt ſo groſſzer würdigkeit dz es nit lang ſchmert zen lyden mag Vff
dz hert z bloßt ader waͤht die lung zuͦ erquick=
F081-003ra,13 ung vn̄ ir ſubſtant z iſt weych vn̄ luck
F081-003ra,14 wiſſz vnd ſchumig vnd vnder ir wer
F081-003ra,15 den gepflant zt dreyfaltige geschlecht der vaſſzungen Der aſt der hert zader
F081-003ra,16 en der do got vß dem rechten cellelin des hert zens Vnd der aſt der hert zad
F081-003ra,17 erender do kōmet von der lincken ſyt=
F081-003ra,18 en vnd mit diſen oͤſten bringt ſye dem hert zen lufft vß der lufftroͤren welche vaſſzungen geteilt
werden durch die gant z lung Die lung hat auch fünff federen zwo an der lincken ſyten vn̄ drey an der rechten Hinder der
lung
F081-003ra,19 en gegen dem ruckbein got das fünft zuͦ der ſpeyßroͤren von denē vorgeſagt iſt vnd got auch ein hoͤle
ader von jr überſich von dˢ hernoch geſagt würt vn̄ gond beyde durch dz diafragma es got auch ein überſich vō dem hert z
F081-003ra,20 en vn̄ die alle mit der lufftroͤrē mach=
F081-003ra,21 ent ein klot z mit fellin vnd banden vn̄ mit klot zechtem fleiſch gefüllt bit z zuͦ der gurgelen Das
in̄wendig deck
F081-003ra,22 et alle ripp vnd heißt pleura Das an
F081-003ra,23 der teylet den gāt zen leib zuͦ beydē ſyt
F081-003ra,24 en vn̄ heißt mediaſtinū Das dritt iſt diafragma dz teylt alle geiſtliche vō den spyßenden vnd iſt
zeſamē gelegt vō den rippfellin vnd von dem hert z=
F081-003ra,25 fellin vnd kōmet von den aͤderlin die jm geſant ſeint von dem ruckbein vß den fleiſchigen teylen
allermeyſt bey den rippen Vß dē iſt offenbor wz der muſculus vn̄ ſein würckūg oderhilff ſey ſ vßzetribē überige feüchtigkeit
Das XII Capitel Von den ſchwynenden glyderen VOn erſt ſo ſollt du jm den arm mit den roten brēnē=
F081-003ra,26 den neßelen waſſer ryben mit eim wul=
F081-003ra,27 lin tuͦch iij oder iiij tag allen tag ij oder fyer mol Zuͦ dem anderen mol ſo ſolt du jm koͤpff oder
fyntußen ſet zen vmb den ſchadē vn̄ die wider abzyehē dz thuͦn auch iij oder iiij tag vngebickt Zuͦ dem drittē iſt groß wee
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in dem glyd ſo ſoltu jm diß waſſer machen Nim die leber dz hert z vnd die lung von einē ſchwart zē kalb vn̄ hack ſalb=
F081-003ra,28 ey dorunder ij handt voll vnd ſchütr dan̄ vō dē ſelbē kalbs bluͦt dorundˢ dz es feücht werd vnd thuͦn
es in ein alē bick vnd diſtillier ein waſſer daruon vnd weſch jm das glyd allē tag zwey oder iij mol domit es hilfft Zuͦm
fyerdē ſo ſolt du jn in ein bad
F081-003ra,29 ſtubē fuͤren wan̄ die obgemeltē ſtuck geſchehen ſeint vnd ſolt jm aber fynt
F081-003ra,30 tußen ſet zen vff das glyd wie vor ge=
F081-003ra,31 ſchriben ſtot vnd ſolt ſye loſſzen bickē vn̄ die fyntußen nit wider doruff ſet z=
F081-003ra,32 en vnnd ſolt jn dann mit dißer ſalben ſchmyeren in die gebickten loͤcher vn̄ das glyd allenthalben
Ein ſalb zuͦ den ſchwynendē glyderen Nim ein guͦten gebrantē wein lang
F081-003ra,33 en pfeffer gumi euforbiū alle gepul=
F081-003ra,34 uert vnd mache dz vndereinander dz es nit zuͦ dick werd Dornoch ſo lege jm diß pflaſter über den
ſchaden vn̄ gib jm ye über iij tag ein friſches Ein guͦt pflaſter zuͦ dē ſchwyn
F081-003ra,35 enden glyderen Nim krebs vnd ſtoß die mit ſchalen vnd allem vn̄ ſtrych das muͦß vff ein blaw wullin
tuͦch vn̄ leg das über dē ſchaden ſo würt der ſchad voll plaͤter
F081-003ra,36 lin vnd ſalbe jm den ſchaden mit der vorgenanten ſalben vnd diß pflaſter würt bald übel ſtincken
vnd dorumb ſo muͦſt du ye über iij tag ein friſches machen vnd friſch doruber legen Ein ander bewerte meynung Nim ein
haͤrin ſtrick der als lang iſt dz du den ſchaden vmbwindē moͤg=
F081-003ra,37 eſt vn̄ wo das glyd ſchwyndt do bind den ſtrick vmb vnd loſſz den doran al
F081-003ra,38 ſo lang er es erleyden mag das thuͦn zuͦm mynſten iij oder iiij mol in iiij tagen Dornoch ſo fuͦr jn in
ein badt=
F081-003ra,39 ſtuben vnnd loſſze jm fyntußen ſet zen vff das glyd durch abhjn alſo ferr es geſchwunden iſt vnd loſſz
ſye hangē vn̄ ſo du ſye abgenīſt ſo ſet z ſye nit wi=
F081-003ra,40 der vff Darnoch ſalb jn mit dißer ſal
F081-003ra,41 ben wie du hernoch findeſt Ein guͦte ſchwyndt ſalb Nim vnguentū agrippe arragon marciatō yedes
viij lot bibergeyloͤl ſenffoͤl yedes ij lot weckholteroͤl vj lot lorberoͤl iiij lot hundtsſchmalt z ij lot dißes thuͦn alles in ein
pfannen vnd ſet z das vff ein feür vn̄ thuͦn diße nochgeſchriben ſtuck dorin Nim lāg=
F081-003ra,42 en pfeffer j lot euforbiū j lot wiſzen ſenff ein halbs lot ent zian gepulueret ein halb lot diße ſtuck die
ſollen allge
F081-003rb,01 puluet ſein vnd geüß dann guͦten ge=
F081-003rb,02 branten wein dorüber das es nitt zuͦ dick werd vnd loſſze es ſyeden vnder=
F081-003rb,03 einandˢ vn̄ ſalb jn domitt Du magſt auch wol diße ſtuck nit eben all nemē ſo der ſchad nit zuͦ groß
iſt Diße ſalb die ſoll man am letſtē bruchen für die ſchwyndung Nim wilden ſanickel das man nen̄
F081-003rb,04 et das regenwürmlin vnd nim krut vnd wurt zel vnd ſtoß das rein in dē meyē mit meyen ancken
dorunder vn̄ loſſz es ſton iij tag vnd ſeüd es ſenfft=
F081-003rb,05 igklichē vnd ſeyh es durch ein tuͦch es bringt fleiſch vnd bluͦt Ein schwebtuͦch noch dem vn̄ du dz
glyd widerbrocht haſt Nim wachß iiij lot maſticis armo
F081-003rb,06 niaci reſine yegklichs j lot bibergeyl
F081-003rb,07 oͤl camillenoͤl yedes ein halb lot enu grecū wermuͦt camillē welſchē küm
F081-003rb,08 el yegkliches j quintlin eſſig viij lot doruß ſo würt ein pflaſter vn̄ alle die ſtuck die zuͦpulueriſierē
ſeint die ſtoß Ein hübſche kunſt dorzü Du ſolt nemen ein gyeßfaſſz vnnd ſolt das thuͦn voll warm waſſers vn̄ henck es
eins man̄s hoch oder hoͤher über dich das iſt beſſer vnnd du ſolt vnder das gießfaß ſit zen vnd ſolt das glyd das dir alſo
geſchwunden iſt in ein beckin legen iſt es aber an eim an=
F081-003rb,09 deren glyd ſo nim ein zuber oder wz du haſt dz du die ſtub nit naſſz mach
F081-003rb,10 eſt vnd thuͦn dan̄ das haͤnlin vff dz ye ein tropf noch dem anderē vff das ſchwynende glyd fall Von
ſolichem hochtropfendez vnd abfallendē vnd warmē waſſer ſoſ trycht dz bluͦt dem fall noch vnd kompt die werme in dz
glyd vnd das heißet dan̄ ein Embri=
F081-003rb,11 cation Dornoch ſo ſalbe jm das glyd mit der obgeſchriben ſalben vnd leg jm ein warm pflaſter
dorüber Diß pflaſter hab ich vō doctor Wydman von Tübingen dz er vn̄ ich miteinandˢ gebrucht haben für ſchwynden
Nim reſin de pino dz iſt wiſz hart z=
F081-003rb,12 terpentin vn̄ ſchwart z bech yegklich=
F081-003rb,13 es glich vil vnd zerloß das vnderein=
F081-003rb,14 ander vn̄ thuͦn ein wenig mumia dor
F081-003rb,15 under noch deim beduncken noch dē du vil oder lüt zel macheſt vnnd ſtrich diß vff ein bumwüllin
tuͦch vnd leg jm ſolich pflaſter doruff Diß pflaſter ſolt du aber nit über iij ſtund dorüber loſſzen ligen dan̄ es zeücht dz
geblu͗t ſtarck herzuͦ vnd würt auch hart vnd vngifftig dorumb ſo ſolle es dick ver=
F081-003rb,16 andert werden vnd dornoch vff einē ofen wider gewermt werden vn̄ widˢ doruff gelegt Vnd ee du
das pflaſter doruff legeſt ſo ſolt du nemen die ob geſchriben ſalb vn̄ thuͦn ſye in ein ge=
F081-003rb,17 ſchirr als in ein haͤfelin odˢ in ein zyn
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F081-003rb,18 nin behaͤltnuß Vnd du ſolt habē ein gluͦt vnd die ſalb vnnd deine hend do wermen ob der gluͦt vnd
jm den arm wol ryben mit der ſalb vnd dornoch das pflaſter über der gluͦt wermē vn̄ jm das alſo warm dorüber ſchlagen
vnd zuͦbinden ſo würſtu ſichtigklich ſehē dz das glyd zuͦnimpt Du magſt auch wol dz waſſer von der kalbsleb
F081-003rb,19 eren wie vorhin geſchriben ſtot bruch
F081-003rb,20 en in aller moß wie die ſalb vnd auch warm ſo iſt es gerccht aber von dem pflaſter würſtu wunder
ſehen Ein entſchuldigung Hie ſolt ich dir auch anzoͤigen vnd ſchriben wie man die glyder ſchlagen ſoll mit ruͦten odˢ mit
neſſzelen ſo loß ich das vnderwegē vnd wiewol das auch im bruch iſt der gemeinen ſcher=
F081-003rb,21 eren oder barbyererē ſo hab ich doch ſo wenig guͦts douon ſehen kommen dz ich weder douon
ſchribē oder das heißen wil Dorumb ſo nim ich in dē anfang für die neſſzelen vn̄ ruͦten neſ=
F081-003rb,22 ſelwaſſer mit eim wullin tuͦch vn̄ ryb dan̄ das gelyd domit als vornen ſtot in dißem capitel vnd was
ich hye be=
F081-003rb,23 ſchrib das hab ich ſelber gebrucht vn̄ ſeint die letſtē die ſterckeſtē Du magſt auch wol bruchen von
dißen ſtucken noch deinem gefallen vnd angeſehen die gelegēheit des ſchadens vn̄ noch dem vnd du ſtarck art zney muͦſt
habē oder ob der ſyech arm odˢ rich iſt dor=
F081-003rb,24 noch ſo magſt du es vmb ein zymlich
F081-003rb,25 es oder koſtlich bereiten So eim die aderē zuͦ kurt z ſeint noch der heylung So nim die ploßen von
einē wilden hawēdem ſchwyn mit dem harn vn̄ ſein ſchmalt z dz thuͦn auch in die ploß
F081-003rb,26 en vn̄ henck es alſo an die ſonn xiiij tag oder mer ſo würt ein ſalb doruß domit ſo ſalbe den ſchaden
es hilfft Ein anders Nim ſchwart ze ſeyffen iiij lot vnd von fyer eyeren den dotteren vnd iiij lot wiſzlylienwurt zelen rein
geſtoßē vnd kloenſchmalt z von den fu͗ßen der rynderen vnd ru͗r das vaſt wol vnder
F081-003rb,27 einander vff ein ſtund oder mer vnd ſalb jm das glyd domit do der ſchad iſt bey einer gluͦt oder bey
einem ofen ſo würt es beſſer Dz XIII Capitel Von den geſchoſſzenen wunden vō büchßenkloͤtzē ſchaͤftē oder yßen die in
den wunden bliben wie man dem helffen ſoll MIt fleyſz ſo merck vnd beſych den ſchadenn ob er doͤrn bein glaß yßen
kloͤt z ſchaͤfft oder glaß bey jm hab vnd erkunde wie vnd wo vō das geſchoß haͤrkōmen ſey vn̄ ob es ſchlecht oder krumb
ſey wan̄ ettliche pfyl ſeint eckecht die anderen als die ſpyeßyßen etlich ſeint ſtrol mit wider
F081-003rb,28 hocken wie die alle genant werden dz iſt not zuͦ wiſſen Jtem ettlich ſeint vergifft ettlich pfyl odˢ
ander dˢglichē geſchoͤß gond in das fleiſch ettlich in die bein Soliche berichtungē ſolt du mit fleyß erkuuden vnd dornoch
mit einem inſtrument ſuͦchen wo dz yßen kloͤt z oder anders derglich vn̄ welchē weg dz lige dz du mit dem inſtrumēt ſo
dir dorzuͦ gezymen würt es domitt heruß thu͗eſt welche inſtrumentē hie=
F081-003rb,29 noch verzeychnet ſton mit iren figur
F081-003rb,30 en Du ſolt auch mercken die zeych
F081-003rb,31 en des todtes oder der geſuntheit ee dan̄ du jm vnderſtoſſzt zuͦ helffen odˢ eincherley würckūg
anlegeſt mitt der handt Iſt es dan̄ ſach dz du ſyhſt ein zeychen des todts an dem geſchoſſz=
F081-003rb,32 en vnd verwundten ſo ſolt du dz ge=
F081-003rb,33 ſchoͤß nit vß zyehen bit z das du jn be=
F081-003rb,34 wareſt mit dem heyligen ſacrament vnd dornoch ſo thuͦn jm das im not iſt Sychſt du aber ſoliche
todtzeychē nit ſo magſt du das geſchoͤß wol vß zyehen vnd jm rot thuͦn Zeychen des todts vn̄ der ſorg
F081-003rb,35 klichē geſchoſſzenē wunden Zuͦ dem erſten wan̄ er wund würt ſo laufft jm ſchum zuͦ dem mund
her=
F081-003rb,36 uß Zuͦ dem anderen würt einer ge
F081-003rb,37 ſchoſſzen in das hert z ſo got jm brant
F081-003rb,38 ſchwart z bluͦt doruß das iſt gant z toͤd
F081-003rb,39 lich Zuͦ dem drittenn got aber das geſchoͤſſz in die lunge ſo got der otem vß der wunden Zuͦ dem
fyerdten got das geſchoͤß in den magē ſo got die ungedowte ſpeiß vß der wundē Der pfeyl hat troffen mir mein hert z O
bruͦder Veit hab flyß on ſchert z Man̄s muͦt wil hjn zuͦ dißer ſtundt Ach gott wie tyeff bin ich verwūdt Zuͦ dem fünfften got
das geſchoͤß ī die daͤrm ſo got die koſt doruß Zuͦ dem ſechſten würſt du geſchoſſzen in die ploßen ſo got der harn doruß
vnd das iſt roͤdtlichen Von vßzyehung des geſchoͤß Das geſchoͤß das würt in mancher
F081-003rb,40 ley wyß vßgezogen yedoch ſeint drey
F081-003rb,41 erley haubtmeynungen Die erſt das du ſye mit zangen oder mit ander in=
F081-003rb,42 ſtrumenten vß zyehesſt Die ander dz man dē pfyl mit gewalt durchſchlag alſo dz er vff der anderen
ſyten heruß gang Die dritt meinung iſt ſo dz ge
F081-003va,01 ſchoͤß nit heruß wil vnd es on ſchad
F081-003va,02 en ſein mag ſo luͦg vnd mach jm das loch do der ſchuß in iſt gangen wyter mit einer ſchnydſcheren
als ire figur vornen am xxv blatt verzeychnet iſt oder mit einem ſchermeſſer oder wo
F081-003va,03 mit dz müglichen iſt als ob du es ein guͦte zeyt lyeſſzeſt fulen dz es ſenfftig=
F081-003va,04 klichen heruß gang vnd dz man ein pflaſter doruff leg dz do bein vnd pfyl vß zeücht Aber ſo der
pfeyl oder dˢ büchßenklot z verlypt oder vergifft vn̄ ſchwart z iſt odˢ dz er mit einer büchß=
F081-003va,05 en geſchoſſzē iſt ſo thuͦn jm als ich hie vnden leeren wil Aber ſolich vßzyeh
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F081-003va,06 ung mag kümerlich geſchehen on ein weytmachūg der meyßel oder ſchnid
F081-003va,07 ung wie vor geſagt iſt Wiewol ſye et
F081-003va,08 lich bald vß zyehen dan̄ vilerley uͤbūg der meiſter iſt das ſolich geſchoßene wund geheylt ſoll werden
als ein andˢ wūd So aber überig puluer do wer ſo ſoll man mundificieren das zuͦ eyt=
F081-003va,09 er kom̄en iſt Vnd diewyl zuͦbeſorgen iſt dz ſchmert zen do ſey ſo iſt nüt beſ=
F081-003va,10 ſers dorfür dan̄ dz du heiſſz oͤle dorin thu͗eſt vnd dz offt dornoch ſo würck mit der hand vnd ergründ
den ſchad
F081-003va,11 en wol ob er von eim pfeyl ſey odˢ von eim hüchßenklot z oder von etwz an=
F081-003va,12 derem vff das du ſein zuͦuerordnet in
F081-003va,13 ſtrument deſt geſchickter bruchē moͤg
F081-003va,14 eſt die hernoch verzeychnet ſton Iſt es dan̄ dz einer geſchoſſzē würt dz das yßē in einē bein oder do
zwiſch
F081-003va,15 en ſteckt das du mit keim inſtrument dorzuͦ magſt kōmen ſo luͦg vnd beſych die ſtatt eygentlichen
ob ſich ein ge=
F081-003va,16 ſchwulſt do erheb odˢ ſunſt ein beſon=
F081-003va,17 der wee dem ſolt du begegnē mit ma
F081-003va,18 turatiuis das iſt dz din̄ weych vnnd eyter mache dordurch ſich yßen douō ledige vnd in dem ſchlym
lige ſo got es bald von ſtatt Iſt es dan̄ an einē bein oder an einē arm ſo nim ein heil
F081-003va,19 lant von einem tuͦch vnd bind dz ob=
F081-003va,20 en über den ſchaden vnd vnden hartt doran ſo entbloͤßt ſich das geſchwer vnd zeücht ſich zuͦſamen
alſo das du es wol vff thuͦn magſt vn̄ es thuͦt jm nit halb als wee als ob man es alſo lu
F081-003va,21 delecht oder lum ſchnitt Vnd wann du es vffgeſchnittēhaſt ſo ſuͦche dan̄ das yßen oder geſchoͤß oder
was do iſt anders vnd nim dan̄ ein ſchlang oder ein ander inſtrument dorzuͦ ge=
F081-003va,22 ſchickt und zeüch es heruß Magſtu aber das loch nit wyteren on ſchaden mit der ſchnidſcheren vnd
es zuͦ eng iſt ſo leg jm ein pflaſter doruff vn̄ gib jm getraͤnck als hie vor geſchribē ſton vnd der ſyech ſoll ſich vff die ſyten
leg
F081-003va,23 en do die wund iſt uff das der tranck deſter baſſz zuͦ der wunden kōmen vn̄ vßtriben moͤg Vō den
büchßenkloͤt zen vnd abgeſchoſſzen glyderen Wiſſz dz glicher wiß wie du ob ge
F081-003va,24 hoͤrt haſt von der pfeylvßzyehung al
F081-003va,25 ſo ſoltu auch thuͦn mitt dem geſchoſſz der büchßenkloͤt z mit erſuͦchen mitt vßzyehung vn̄ mit
inſtrumentē wie du hye noch findeſt ſton in iren figur=
F081-003va,26 en mit iren namen douon nit not iſt zuͦ ſchriben ein eygen capitel ſonder not iſt dz man das puluer
ableſche ſo der klot z heruß kompt oder ſunſt ein glyd abgeſchoſſzen wer do du wol zuͦ kōmē magſt Dorumb ſo merck iſt
einer geſchoſſzen mit einer büchßen vnnd blibt der klot z in jm ſo nim ein langen ſuͦcher wie ſeine figur hye vor ſtot vnd
gryff domit hinjn vn̄ wan̄ du den klot zenn gryffeſt iſt es das du mit den inſtrumentē hinjn magſt ſo thuͦn jn heruß mit
eim der inſtrumēt dorzuͦ recht geſchickt Iſt aber dz loch zuͦ eng ſo ſchnide es weyter mit einer ſchnidſcheren oder nim dz
inſtrumēt dē Loucher genant wie hernoch ver=
F081-003va,27 zeichnet iſt vnd ſtoſſz den ſchnabel in das loch vnd druck dan̄ den loucher hinden mit der handt zuͦ
ſo zwinget er das loch vornen vff dz du mit dem inſtrument dorin moͤgeſt kūmen Vn̄ wan̄ du den büchßenklot z her=
F081-003va,28 uß bringeſt ſo nim dann hanffſomen
F081-003va,29 oͤle vnd mach das warm vn̄ geüß dz jm jn das loch vn̄ loſſz alſo dorin̄ vn̄ net ze ein boumwolle einer
zymlichen hand breyt auch in dem oͤle als warm vn̄ leg das über dz loch Du ſolt auch ein meyßel in das loch ſtoſſzen dz es
nit zuͦfall ſo leſcht es das puluer vnd den brant on zwyfel dan̄ ich kein beſ=
F081-003va,30 ſers oder ſenffters weyß dan̄ dißes dz ich erkundt vn̄ geſehen hab von meiſt
F081-003va,31 er Nicklaus den man nen̄t den Mul=
F081-003va,32 art zt hert zog Sigmunds von Oſter=
F081-003va,33 reych loblicher gedaͤchtnüß wundtart z
F081-003va,34 et namlich in dreyen feldtſchlachten Granße Murten vnd Nanße Noch dem ſo heyle jn mtt den
wūd
F081-003va,35 traͤncken wie du ſye hye vornen find=
F081-003va,36 eſt ſton bey den wunden der geſchoſſz
F081-003va,37 enen pfylen Vnd mit dem oͤle das du in das geſchoſſzen loch gethon haſt ſolt du fürfaren ein mol
oder zweye bit z der brant geleſcht iſt vnd ſolt alle mol luͦgen wan̄ du jm rot thuͦſt dz dz glyd vffgehaben werd domit das
alt oͤle haruß lauff vn̄ wol geſubert werd vnd dornoch wider oͤle dorin geloſſz=
F081-003va,38 en Dornoch ſo dich bedunckt das kein ſchwert ze mer vß dem ſchüt zloch gang ſo nim die mittel
rind von lin=
F081-003va,39 dem holt z vnd leg die in holderbluͦſt
F081-003va,40 waſſer oder unzeytiger gru͗ner nuſſz
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F081-003va,41 waſſer vnd loſſz diß über nacht ſton das es ein ſchlym werde den ſelbigen ſchlym loſſz jm auch noch
dem oͤle in die wunden ſo gewin̄et er von ſtund=
F081-003va,42 en an ruͦw das hab ich offt vnnd vil geſehen Magſt du aber diß gebrant
F081-003vb,01 en waſſer nit habē vnd zuͦ feldt biſt ſo nim ſchlecht brunnwaſſer oder ſunſt waſſer dorfür Sunſt
on die leſchung erſt gemelt ſo iſt der pfeyl vnd dˢ kloͤt z geſchoͤſſz heylung ein cur vnd hat ein glychen rot oder art zney
deſſzhalben hye nit not iſt wyter doruon zeſchribē Diße ſalb zeüht vß yßrn vn̄ bein Wiltu ein dorn oder yßen vß zyeh=
F081-003vb,02 en ſo nim meüßoͤrlin oder nagelkrut mit den brunen bluͦmen vn̄ diptami
F081-003vb,03 ſafft vnd magnetenſtein gepulueret vnd ſchwertel odˢ heißt klein ſchwert=
F081-003vb,04 el diß krut das hat zwo wurt zel eine die do wachßet vnderſich vn̄ die andˢ überſich vnnd die obereſt
iſt die beſt vnd ſtoß diße wurt zel auch vn̄ miſch diße ſtuck mit ſchwynen ſchmalt z vn̄ mit haßen ſchmalt z vnd mach
doruß ein ſalb vnd leg das vff den ſchaden es zeücht das yßen heruß Es toͤdttet auch den wurm Ein anders Nim alt oͤle j
fyerling wachs vnd die vnreinigkeit in dē bynenvaſſz yeg
F081-003vb,05 klichs ein halbē fyerlīg euforbij j lot die rond holwurt z j lot vnd j quint=
F081-003vb,06 lin vnd die milch von brochwurt z ein wenig doruß mach ein ſalb vn̄ ſtrich das vff ein tuͦch vn̄ leg
es vff dē ſcha=
F081-003vb,07 den es hilfft Ein ander pflaſter bein glaß oderyßen vß zu͗ zyehen Nim fermentū i deyſam bey einem
brotbecker vnd nim honig vn̄ die vn
F081-003vb,08 reinigkeit vß den bynenvaßen yedes ein halb lb lym j fyerling armoniaci iiij lot gemeins oͤle viij lot
doruß ſo mach ein pflaſter vnd leg es doruff Du ſolt auch diße die alſo geſchoſſz
F081-003vb,09 en werden heylen mit den traͤnckē als hye vornen ſtot in dem ſechſtē capitel von den wundtaͤncken
vn̄ ſtiehpflaſt
F081-003vb,10 eren vnd ſolt allweg ein meyßel in dē ſtych haben dz dir kein ſack werd das ſolt du alles mit
buſchelin verſehē vn̄ mit binden dā ich offt vnd dick hab geſehen dz groſſzer ſchad douon kō=
F081-003vb,11 men iſt nāmlichē laͤmy der glyder vn̄ dz die knü vn̄ arm gant z krum̄ wurd=
F081-003vb,12 en deren ich erwan maͤnchen curiert vnd jm wider geholffen hab vnd jre glyder mit inſtrumenten
wider jnge=
F081-003vb,13 richt oder geſtreckt welche inſtrumen
F081-003vb,14 ten oben verzeychnet ſton in dem xi capitel von den krūmen vnnd harten glyderen noch der
heylung Zwey berichtend exempel Ich hab auch geſehen dz einem ein büchßenklot z in ſeinē leib geſchoſſzen ward in
einer feldtſchlacht den er in ſeinem leib truͦg iij jor vnnd der klot z was jm eben bey dem düttlin jngang
F081-003vb,15 en vnd ward vnden in der weych ge
F081-003vb,16 ſchnitten als tyeff hat er ſich in drey=
F081-003vb,17 en joren geſet zt dißer was der herren von Straßburg ſoldener der Oden=
F081-003vb,18 waͤlder genant Vnd es begab ſich vf ein zeyt dz er des ſteines gewar ward in der ſytē dan̄ erſin
vormols nitt als wol war het genōmen do ſchicket er noch den meiſterē zū Straßburg vnd als ſye zuͦ jm komen vnd griffen
den büchßenklot z vnd aber mochtē jn nitt gewinnen oder dorzuͦ kummen noch langem rotſchlag legtē ſye jm für ein
armbroſt dz man mit dem fuͦß jn dritt dz die fuͦßknecht derzeyt truͦgen im ni
F081-003vb,19 derland vn̄ hyeſſzēt den der den klot z bey jm hat dz armbroſt mitt dem fuͦß jndretten Vnd als er
das armbroſt jn dratt do greyff jm ein meiſter in die weych do er ſich klagt vnd greiff den klot z volkōmenklich do hyeſſz
er jn dz armbroſt wider abloſſzen vnd rüſtett ſein zeüg zuͦ der handt als ſcheermeſ=
F081-003vb,20 ſer vnd was jm not wz vnd hieſſz jn wider das armbroſt ſpannen wie vor do kam dˢ klot z aber herfür
Do greiff er mit den fingeren hinder den klot z vnd ſchneid vff den Klot z vnd drucket mit den fingerē den klot z heruß vn̄
ge=
F081-003vb,21 naß der alſo geſchoßzen was Deſſz
F081-003vb,22 glich geſchahe zuͦ marckgrof Baden eim der mit eim pfyl geſchoſſzē was den er lang bey jm getragen
het vnd ward vō meiſter Hans vlrich zuͦ Ba=
F081-003vb,23 den geſchnittē glich wie der mit dem klot z Ich hab auch derglich eim fuͦß
F081-003vb,24 knecht an eim ſchenchel geholffen der ein büchßenklot z dorin̄ hett Ob eim ein arm handt bein
oder fuͦß abgeſchoſſzen werē in kryegs laͤuffen wie du jm wider zuͦ hilff ſolleſt kōmen Würt eim ein glyd abgeſchoſſzen ſo
ſolt du vor allenn dingen luͦgen ob ſpreüßel do ſeint oder bein die ſolt du abnemen mit einer ſaͤgen oder beyß=
F081-003vb,25 zangen weliches ſich am allerbeſten ſchicket dz der ſtrumpff glich werde vnd verſtelle jm das bluͦt
als du vornē findſt von der bluͦtſtellung am xxix blatt Dornoch ſo nim ein werck vnd mach das eines fingers dick vnd net z
das in hanfſotoͤle vn̄ lege jm dz über den ſtrumpff das et zt vnd reiniget das puluer vnd leſcht es gar bald doruon dan̄ ich
es offt gebrucht hab im Bur
F081-003vb,26 gundiſchen kryeg bey meinē meiſter Mulart zt genāt hert zog Sigmūds von Oſtereich loblicher
gedaͤchtnuß chirurgicus vnd wundart zt Und ſo der verwūdt kein ſchmert z
F081-003vb,27 en me hat vn̄ doch noch ein ſchwert z do iſt ſo mach jm diße ſalbē vn̄ ſtrych jm die vff einˢ tuͦch
vnnd legs jm uff den ſchaden ſo ſeübert es den ſchadē dz das puluer alles von jm got vn̄ dz das fleiſch friſch vnd guͦt würt
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vn̄ iſt diß die ſalb Nim j lb honigs vnd ein halbs lb eſſigs ſpangryen ij lot alun j lot vnd ſtoß den ſpangryen vn̄ den alun vn̄
mach den honig warm ob dem feür vnd thuͦn dan̄ die zwey puluer drin vnd den eſſig vnd loſſze es ſyeden bit z es rot würt
ſo iſt es ge=
F081-003vb,28 rccht Vnd ſo dan̄ der ſchad alſo gereinig
F081-003vb,29 et vnd geleſcht würt ſo nim dornoch wintergryen vnd ſanickel yedes ein büſchelin vnd thuͦn ſye in
ein hafen vnd ſchütt guͦtē wiſzen wein dorüber vnd thuͦn ein leffel vol honigs dorzuͦ vnd blow gilgēwurt zel j lot vnd ge=
F081-003vb,30 ſtoßen myrrhen j quintin vnd ſeüde dißes vff zwen finger jn ſo hat es ge
F081-003vb,31 nuͦg Vnd nim dan̄ des waſſers vnd netz dorin̄ ein haͤnfen werck dz weich iſt vnd gehaͤchlet ſey vnd
ſchlag das dorüber das heylet vaſt Dz XIIII Capitel Von den geſchlagenen ſtreychen die do nit wundt ſeint vnd bluͦt zwiſch
F081-003vb,32 en hut vnd fleiſch iſt GEſchlagene ſtreych mit geronnem bluͦt heyl mit der ſalb Nim honig j lb vn̄
ſalt z j quintlin roͤm=
F081-003vb,33 iſchen kümel ein halb lb rein geſtoßen vnd mach doruß ein pflaſter das leg vff den ſchaden Oder
nim wermuͦt vn̄ ruten yedes ein handt voll vn̄ thuͦn es in ein ſaͤck
F081-003vb,34 lin vn̄ ſeüds ī wein vn̄ legs warm vf Du magſt auch zuͦm erſten nemen kalt waſſer vnd ſalt z vn̄ ein
tuͦch dor=
F081-003vb,35 in̄ net zen vnd über geſtoßen geſchlag
F081-003vb,36 en odˢ geklem̄te hend odˢ finger ſchlag
F081-003vb,37 en das tribt das bluͦt hinderſich Item du magſt auch wol zuͦm erſtē ſo einer geſchlagen würt dz er
zwisch
F081-003vb,38 en dem fleiſch vn̄ der hut blow würt jn ſalben mit roßenoͤl dz do warm iſt vnd jm ſaͤgen puluer
doruff von myr
F081-003vb,39 tellis oder von cimino dz iſt vō roͤm
F081-003vb,40 iſchem kümich So eim ein arm geſchwüllt von einer laͤſſze So nim ruten vn̄ wermuͦt vn̄ ſtoß die vn̄
nim den ſafft doruon vn̄ nim ein laſſzkaͤchelin vol bluͦts von einem der gelaſſzē hat auch dorin ſo ferre du es haben wilt vn̄
nim dan̄ guͦtē wiſzē wein vnnd roͤmiſchen kumel rein ge=
F081-003vb,41 ſtoßen vnd gerſtēmel vnd bonēmel auch rein gepuluert vnd gebütelt vn̄ miſch ſye under die ſafft
vnd dē wein vnd das bluͦt vnd ru͗r das underein=
F081-003vb,42 ander vnd thuͦn ein loͤffel vol honigs dorzuͦ Magſt du aber diße ſtuck nitt alle haben ſo nim jren als
vil du ge=
F081-004ra,01 haben magſt vnd mache diß warm vn̄ lege es alſo warm doruff als du es erlyden magſt Kein gewiſſzers
hab ich geſehē dan̄ diß das hab ich ritter
F081-004ra,02 en edelen vnd vnedelen gebrucht vn̄ hab es gerecht erfunden Von dem bluͦt das zwiſchen der hut
kompt ſo man einem laſſzt vn̄ ein adˢ durchſchlecht oder geſchwollen iſt So nim ruten vnd ſeüd die in boū=
F081-004ra,03 oͤl vnd nim dann die ruten mit dē oͤle vn̄ leg das vff die geſchwulſt ſo hilfft es dich bald das ſolt
du ein tag drey oder fyer mol bruchen Ein anders Nim bluͦt von einem menſchen der gelaſſzen hat vnd nim gerſtenmel
ein wenig boumoͤl vnd ein wenig ſalt z vnd ein wenig eſſig vnnd mach diße ſtuck warm vndereināder vnd leg es vff den
ſchaden es iſt gerecht vn̄ offt durch mich bewert Dz XV Capitel Von den Beinbrüchen wie man die binden vnd ſchicken
ſol AM erſtē iſt es das das bein iſt zer
F081-004ra,04 ſpreüßt ſo luͦg vn̄ thuͦ heruß was nit anhāg
F081-004ra,05 et oder ledig iſt Das andˢ das dornoch ſich ſchicket vnd bliben iſt das richt widˢ vffeināder vn̄
ſtryche es glatt dz der bruch glich vffeināder ſtand Wo du es aber nit alſo binden kanſt dz die ſo den ſyechen heben ſollent
nit ſtaͤt vnd glich halten ſo nim das inſtrument das hye noch verzeychnet ſtot vn̄ ſet z dan̄ den der alſo geſchaͤdigt iſt vff
dz inſtrument oder zeüg vnd binde jn mit den ryemen zuͦ vnnd ſchrube den ſchenckel gant z ſtrack vnnd richt den glich
vffeinander vnd bind jn dann vff den zeüg wann der gezeüg iſt alſo hoch dz du mit der handt wol dorun
F081-004ra,06 der magſt kōmen gibſt du jm anders ſein hoͤh recht noch geſtalt des inſtru
F081-004ra,07 ments Iſt es aber ein ſchlyt zbruch vn̄ got durch das fleiſch dz du die roͤr ſyhſt ſo ſeüber die wund
vnd erſuͦche ſye wol ob ſpreüß oder gerōnen bluͦtt dorin̄ ſey vnd ſet z dan̄ den ſelbē ſchlyt z
F081-004ra,08 brüchigen vff dz inſtrumēt vn̄ thuͦn jm wie erſt geſagt iſt Du ſolt aber vorhin mit deim gezeug bereit
ſein an der handt vnd vorhin dinne bynden geſchnitten haben zuͦ pflaſterē vn̄ roll=
F081-004ra,09 binden deßglich dein fylt z roͤrlin vn̄ ander bendel oder dz dir not iſt vnnd dornoch handlen wie
hernoch volgt Beinbrüchig ſchaͤdē als ſchlit zbrüch Mit dißem inſtrument auch ſich Richten vnd ſchyndlen lond ſein zeyt
So dz glyd in ſeim gbaͤnd recht leyt Zuͦ dem erſten ſo habe ich ein tuͦch genet zt in dem balſam der do in dē ca=
F081-004ra,10 pitel ſtot von den haubtwunden vn̄ den hab ich warm gemacht vnd hab jn alſo warm vff die bruch
gelegt ein
F081-004ra,11 er handt breit das hat mir allweg gar wol erſchoſſzen vnd es hat den bruch gekrefftiget Dornoch ſo
hab ich ein tuͦch genet zt in einem friſchen waſſer vnd das vßgetruckt vnd das pflaſter doruff geſtrichen alſo naſſz vnd das
gelegt über den bruch Dornoch nam ich zwey tu͗cher als groß als das pfla
F081-004ra,12 ſtertuͦch was vnd net zt das auch vn̄ ſchluͦg das über dz pflaſter Dornoch net zt ich auch die rollbinden
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vnd leg
F081-004ra,13 et ſye ſauber an alſo naſſz das thuͦt dē bruch wol Dornoch ſo nam ich einē fylt z vnnd ſchnitt den
recht noch dem bein dz er ſauber anlag vnd naͤget jn mit ein zwyfachem faden hart zuͦ dz er vmb vn̄ vmb glich vnd ſatt
anlag Dornoch ſo nam ich die ſchynen vnd beſtreych die mit dem pflaſter dz über das bein verordnet was vnd legt ſye vff
den fylt z ſo blibent ſye klaͤben Vn̄ dornoch ſo nam ich die baͤndel mit dē roͤrlin die ſollē meſſzin ſein vn̄ knüpf
F081-004ra,14 et die über die ſchynen vnd traͤgt die vmb dz ſye glich hart ſtuͦndē vn̄ ſtyeß meſſzin draͤt dordurch vff
dz es ſtaͤt blib ſton Hiebey aber ſo hu͗t dich dz du den bruch nitt zuͦ hart bindeſt beſonderlich an den orten des filt zes do
far mit einē ſychel der geſalbet ſey mit popolio vnden hinjn hjn vn̄ haͤr domit es ein wenig luffts gewin̄e ſo iſt es gerecht
Den bruch ſoltu auch vor ix tagen nit vffthuͦn Es wer dan̄ vrſach dz er nit recht lege oder jn der kranck verruckt odˢ
verzuckt het Aber ich thett kein bruch uff vor xiiij tagē wan̄ er recht lag vnd er kein ſchmert z
F081-004ra,15 en hett dan̄ in ſolicher zeyt ſo maßert er ſich deſt baſſz vnd iſt dornoch deſt baſſz zuͦ binden Du ſolt
auch dem ſchlit zbruch der do wundt iſt allweg=
F081-004ra,16 en ein zell ſchniden dz du allen tag zuͦ der wund kōmen moͤgeſt vnd ſye ſaub
F081-004ra,17 eren dz doch der bruch alſo gebundē blib Vnd ſeint diße nochfolgend be=
F081-004ra,18 werte guͦt pflaſter die ich ſelb gebruch
F081-004ra,19 et hab mittſampt anderen pflaſtercn die ich von vil guͦten meiſteren erfarē vnd gerecht erkundet hab
Ein guͦt bewert pflaſter zuͦ dem Bruch Das gemein pflaſter iſt das man nimpt walwurt z vnd die ſoll klein ge
F081-004ra,20 ſchnitten ſein die ſolle man doͤrren in eim backofen bey einem bortbecker ſo de of kuͤl iſt worden
vff dz ſye nit ver=
F081-004ra,21 brenne oder ſchwart z werd vnd dor
F081-004ra,22 noch ſo ſtoß ſye zuͦ puluer Vnd wan̄ du eine binden wilt ſo nim des pul
F081-004ra,23 uers als vil in ein pfennlin als dir not iſt vnd ſchütt ein waſſer über das pul
F081-004ra,24 uer vnd loſſz es ſyeden ob dem feüre vnnd ſtryche es dann vff ein tuͦch alſo warm er es erlyden mag
vnd bind jn dann zuͦ als man ein bruch bindē ſol das iſt ein gemein pflaſter das wir ge
F081-004ra,25 meinklichen in eim bruch haben Ein ander pflaſter zuͦ dem Bruch dienend Nim zyegelſtein der
do wolgebrāt iſt vnd ſtoß den zuͦ puluer vnnd nim dā bolum armenuz vnd walwurt z auch gepuluert vnd gerſtenmel vnd
mülſtoub vn̄ menig diße ſtuck mach alle vndereinander noch deinem ge=
F081-004ra,26 fallen vnd nim dan̄ eyerclor vn̄ mach ein pflaſter doruß vn̄ bind den ſchad=
F081-004ra,27 en domit ſye iſt gerecht Ein ander pflaſter dz vaſt heyl=
F081-004ra,28 et vn̄ macht zeſamē wachßen Nim enugrecuz groß walwurt z krebsſchalē vß eim flyeßendē waſſer vn̄
mülſtoub dz pulueriſier alles vn̄ mach es zuͦ eim pflaſter mit eyerwiſz vnd leg es vff dem ſchaden Ein ander pflaſter Nim
regēwürm vn̄ doͤrr ſye ſtoß ir ſo vil zuͦ puluer dz jr ein halb lb werd vnd nim viij lot walwurt z vnd j lb moͤnige diß ſtoß
alles klein vnd nim dan̄ iiij lot blow gilgenwurt zelē die do wolſchmacken vn̄ miſch die pul=
F081-004ra,29 uer alle zuͦſamen in ein büchß vn̄ wan̄ du diß bruchē wilt ſo nim als vil du ſein bedarfeſt vn̄ vermeng
dz mit ey=
F081-004ra,30 erwiſz vnd mach doruß ein pflaſter dz loſſz viij tag ob dem ſchaden ligē Ein ander pflaſter dorzuͦ
Nim walwurt z vn̄ lynſomē yedes glich vil vn̄ miſch ſye zeſamen vn̄ ver
F081-004ra,31 meng das mit eyerwiſz dz thuͦt wol Ein anders iſt dz Walpflaſter Nim wachs vn̄ hart z yedes j fyer=
F081-004ra,32 ling roßēoͤl ij lot tragantū mumia maſtix gumi arabicū traehēbluͦt vn̄ bluͦtſtein yedes j lot camillēbluͦ-
men vnd walwurt z yedes iiij lot walſtein vj lot diß pulueriſier alles rein vnd thuͦn jm alſo Nim das wachs hart z vn̄ oͤle vn̄
zerloſſz ſye gar ſenfft vff ein
F081-004ra,33 er gluͦt dornoch ſo nim die ob beſtimp
F081-004ra,34 ten puluer vn̄ ru͗r die dorin vnd loſſze es nit lang ſyeden Vn̄ wil es zuͦ dick werden ſo nim noch mer
boumoͤl vn̄ magſtu dē walſtein nit habē ſo mach es mit den anderen ſtucken Ein ander pflaſter Nim bonēmel walwurt z vn̄
krebs
F081-004ra,35 ſchalen vn̄ ſtoß diß rein zuͦ puluer vn̄ miſch es mit eyerwiſz ſo iſt es gerecht Ein tranck zuͦ
Beinbrüchen Nim baldrion meüßoͤrlin rotkoͤl maßlyeblin yedes ein handt voll vnd thuͦn iij moß weins dorüber vn̄ ſeud es
jn das nit mer dan̄ j moß do blib dz gib jm obēt vn̄ morgēs zuͦ trincken Ein pflaſter noch der heyl=
F081-004ra,36 ung des bruchs Nim weyrouch myrrhē vn̄ maſtix yedes ij lot wachs noch deim gefallē vn̄ boumoͤl ij
lot dz wachs vn̄ boum
F081-004ra,37 oͤl zerloſſz vn̄ ru͗r die puluer dorin vn̄ thuͦn dan̄ ein wenig bolū moͤnig vn̄ ſaffron dorunder vnd zeüch
ein tuͦch dordurch als groß du ſein bedarfeſt Diß iſt ein Schwebtuͦch Nim wachs iiij lot maſtix armo=
F081-004ra,38 niacū vn̄ hart z yedes j lot bibergeyl=
F081-004ra,39 vn̄ camillē oͤle yedes ein halb lot fenu=
F081-004ra,40 grecū wermuͦt camillēbluͦmen roͤm=
F081-004ra,41 iſchen kümel yedes j quinſit diß ſoll man rein pulueriſierē dornoch ſo nim dz wachs dz hart z vn̄ die
oͤle vnd zer=
F081-004ra,42 loſſz die vn̄ dornoch den armoniacū der ſolle vor in eſſig gebeißt ſein über nacht vn̄ nim dan̄ die
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puluer vn̄ ru͗r ſye dorin vn̄ loſſz es ſenfft ſyeden Ein ander ſchwebtuͦch Nim iiij lot wachs hart z fünfthalb lot weckholteroͤle
iiij lot maſtix j lot gebranten wein noch deim gefallē dz es nit zuͦ dinn werd vnd ferb das mit dem bolo ſo iſt es gerecht
Ein ander Cerot Nim wachs j lb roͤmiſchen kümig ein halb lb terpentin ein halb lb lor=
F081-004rb,01 oͤl j fyerling geſtoſſzenē ſaffron j lot diß miſch vndereinander Ein ander warm ſchwebtuͦch zuͦ
zermurrſtē vn̄ geknütſchten glyderen Nim j fyerling wachs maſtix ar=
F081-004rb,02 moniack hart z yedes ij lot weyrouch galbanum yegklichs j lot camillēoͤl vnnd bibergeyl yedes ij lot
camillen
F081-004rb,03 bluͦmen wermuͦt roͤmiſchen kümel fe
F081-004rb,04 nugrecum yedes j quinſit alle gepul
F081-004rb,05 uert vnd iij lot eſſigs vnd mach dor
F081-004rb,06 uß ein cerot Ein guͦte ſalb die gehoͤrt noch dem bruch ſo ein harter maß=
F081-004rb,07 er do blibt vn̄ vō kelt we thuͦt Nim bibergeyloͤle vnd oleum vul
F081-004rb,08 pini oleum petrolei loroͤl vnguentū dyalthee yegklichs ij lot miſch es all=
F081-004rb,09 es vndereinander vnd ſalbe dan̄ den ſchaden domit Gemeine warnūgen oder reg
F081-004rb,10 elen zuͦ den Brüchen Du ſolt allwegē mer vff ſehen han vff ein oberen armbruch oder oberen
beinbruch dan̄ vff ein anderē bruch Du ſolt auch kein bruch vff bindē es ſey ein ober odˢ vnder bruch vor ix tagen Es wer
dan̄ ſach dz der bruch zuͦ hart gebundē wer oder ein ſchlit z
F081-004rb,11 bruch wer ſo ſoltu zellen dorzuͦ ſchni=
F081-004rb,12 den das du dorzuͦ kōmen moͤgeſt als du oben findeſt von den ſchlit zbrüch=
F081-004rb,13 en dan̄ ich vil großer ſchaden douon hab geſehen vnd auch manich glyd hab abgenōmen durch
ſolich überſeh
F081-004rb,14 ung vnd überbindung des hu͗t ſich ein yeder vnd ſey gewarnet Du ſoltt auch keinē loſſzen gon der
ein oberbruch hat an eim bein vor ix oder x wochē on krucken vnd ein ni=
F081-004rb,15 derbruch vor viij wochen Du ſolt keinē an eim armbruch ob=
F081-004rb,16 en loſſzen arbeitē noch heben vor viij wochen vn̄ in eim vorderē bruch vor vj wochen Dz XVI
Capitel Von zerfallenē oder verruckter glyd=
F081-004rb,17 eren jnthu͗ung ledig oder durch be=
F081-004rb,18 hend vnd kunſtlich inſtrumenten Iſt eim ein arm heruß dz ge=
F081-004rb,19 meīklich geſchicht vn̄ offt douon vil vnrotes vff ſtot ſo luͦg zuͦm erſten wie oder welchen weg er
heruß iſt ſo haſt du gar ein großen vorteyl jn wider jn zuͦthuͦn Vnd ſeindt dißes die probē Iſt der bolt z vnderſich vß ſo
liget jm ein klot z vndˢ dē arm ſo magſt du wol bruchen diß inſtrument das hie noch ſtot dz man nen̄t die Wog vn̄ iſt das
allergemeinſt vnder den inſtrument=
F081-004rb,20 en Wan̄ aber der bolt z vornen vß wer oder obſich oder in leib hinjn gangē wer ſo wer diß inſtrument
falſch Es ſeint auch vil die ſolichen ſchaden an einer leyteren jnthuͦn vnd mit dˢ ſtāg
F081-004rb,21 en ettliche friſch mit der handt oder durch vil ander inſtrument derē von kürt z wegē hye geſchwygē
würt Du magſt auch dobey erkennē ob dˢ holt z des arms vornē heruß iſt dan̄ er mag nit mit der ſelbē handt do dˢ arm vß
iſt vff die ander ſeyt gryffen an dz or vn̄ mag nit mit dem arm vff die guͦt ſeyt gryffenn aber hinderſich mag er wol gryffen
Iſt er aber obſich vß ſo mag er jn nit überſich haben Es mag nit faͤlen vmb ein hor Ich thuͦn den bolt z recht jn fürwor
Geschwīd dz bſchicht doch ſenft mit art Verglicht ſich wol einr badenfart Ein ander behend inthu͗ung Mit dem nechſt
vor verzeichten in
F081-004rb,22 ſtrument thuͦt man lychtigklich widˢ jn ein yegklichē arm oder bolt z der ver
F081-004rb,23 ruckt vnd heruſſzē iſt alſo Den ermel thuͦn jm an der ſoll haben fyer zylen loͤcher do man die neſtel
jnthuͦt hindˢ
F081-004rb,24 einander alſo dz du jn eng oder weyt moͤgeſt zuͦthuͦn den ſelbē ermel knüpf jm ſatt an An dem ermel
ſollen zwen ſchlupff ſein vff yeder ſyten einer die ſchlag in die zwen yßenhocken an der ſchrubē Dorzuͦ ſollē zwey kettlin
ſein yedes mit eim haͤcklin an dˢ ſchruben die leg in die ſchlupff kurt z oder lang wie du wilt vnd es ſich recht ſchicrt Vnd
ſet z jn dan̄ vff den ſtuͦl vnd lege jm dan̄ küſſzen vnder das er glich ſit z dem inſtrument dorinn der arm ligt Dornoch ſo leg
jm den arm in das in
F081-004rb,25 ſtrument glich vnd lege die kettlin in die hocken vn̄ thuͦn dan̄ die ryemē zuͦ vn̄ ſchrub jm dan̄ den
arm fein ſenfft=
F081-004rb,26 igklichen Vn̄ du ſolt oben bey dem bolt z oder arm ſton vn̄ ſol dir ein an=
F081-004rb,27 der die ſchrub vmbtraͤgen Doch ſolt du vor vnd ee wiſſen welichē weg der bolt z vß iſt dz er mit
dem inſtrument obſich odˢ vnderſich odˢ fürſich wiſſt zuͦfaren dan̄ dz yßen das do ſteckt in dem ronden holt z dz got vmb
alſo dz du mit zeüg vff alle ort nebent vnden oder oben hin faren magſt Vn̄ der ſo oben bey dem bolt z ſtot ſol ſein handt
haben ligen vff der achßelen vn̄ war
F081-004rb,28 nemen wie der bolt z got vn̄ dem an dˢ winden bericht geben wie er mit dem inſtrumēt faren ſoll vn̄
wan̄ er gewar würt dz er hinjn iſt ſo loſſze den zeüg ſenfft vff dz er nit wider heruß wiſch vnd bind jn mit eim ſchwebtuͦch
vn̄ ſalbe jn mit unguento dyalthee Von knü vnd knoden jnthuͦn Merck hye dz in aller moß wie du gehoͤrt vn̄ geſehen haſt
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mit dem arm=
F081-004rb,29 gezeüg dē bolt z jn zuͦthuͦn alſo findeſt du ein hült zē gezeüg zuͦ den knüen vn̄ knoden der fu͗ß oben
am xxxv blatt Dorumb iſt eim dz kneü vß odˢ krum̄ ſo ſet z jn in dē ſelben gezeüg vn̄ vmb=
F081-004rb,30 wind jm den fuͦß mit weychen tuͦch=
F081-004rb,31 eren vmb obē am dicken end wie du es in ſeiner figuren ſyhſt vnd ſchrub dan̄ das knü ſo lang vnd
ſenfftigklich
F081-004rb,32 en bit z dz es wider jngot vn̄ ebē würt vnd bind dan̄ das knü alſo vff dem in
F081-004rb,33 ſtrument mit eim harten gebaͤnd odˢ mit eim ſchwebtuͦch noch dē dˢ ſchad iſt vn̄ loſſz dan̄ den
zeüg wider vff vn̄ heyl jn dann wie ein ander glyd Iſt aber dˢ knod vndē am fuͦß vß ſo muͦſtu jm das gebaͤnd vaſt von dem
knoden hinfür rucken gegen der verßen das die knoden nit gehindert werden vn̄ ſtreck dann den fuͦß mit der ſchruben
wie hyeuor mit dem knü vn̄ thuͦn jm dann rot wie dem knü als ob ſtot Dz inſtrument iſt auch vaſt guͦt zuͦ krum=
F081-004rb,34 men glyderen vnd zuͦ den beinbrüch=
F081-004rb,35 en als du ob geſchriben findſt in dem xv capitel von den beinbrüchen mit ſeinen figuren vn̄ anderer
inſtrumēt anzoͤig Vn̄ alſo hiemit haſt du ein ge
F081-004rb,36 nuͦgſam zymlichen bericht von dē ver
F081-004rb,37 rucktem glyderen durch angezeigt vn̄ verzeychnet inſtrumentē Nun ſoltt ich dir auch ein inſtrument
anzoͤigen wie man die verruckte hufftē jnthuͦt ſo ſag ich fürwor dz ich bin an vil ort=
F081-004rb,38 en geweßen vnd bey vil erfarenen vn̄ bewerten meiſteren aber ich hab nüt moͤgen erfinden noch
erfaren das ein geſchick oder geſtalt mocht habē do
F081-004rb,39 mit ein ſolichs glyd moͤcht jngethon werden dan̄ ich hab ſye geſehen yßer
F081-004rb,40 in vnd hült zin vnnd hab mich ſelber dorin loſſzen ſet zen vnnd ward doch nüt domit geſchafft hat
wol ein mein
F081-004rb,41 ung es iſt aber nit gewiſſz Aber mit der handt habe ich manich verruckts glyd jngethon mit hilff
guͦter geſellē vnnd hab kein vorteyl doran gehebt dan̄ das ich vor vnd ee luͦget wo vnd welichen wege der bolt z heruß wz
vn̄ ſo ich das ſelb wiſſzt vnd gewiſſz wz ſo het ich jm guͦt zuͦthuͦn Vnd ſeindt diß die probē doruff Iſt die hu͗fft vor
F081-004va,01 nen vß ſo mag er den ſchuͦch nit mit der handt vornē vff dē ryhen anzyeh=
F081-004va,02 en Iſt er aber hindē vß ſo thuͦt er dē ſchuͦch vornen an dz mag er baſſz lyd
F081-004va,03 en dann der bolt z wychet hinderſich Vn̄ ſo ich den bolt z oder hufft wider jnthun wolt was er vornen
heruß ſo legt ich jn vff den rucken vnd bande jm ein handtzwehel vnder die beyde arm vnd knüpfft die oben etwo an al
F081-004va,04 ſo dz er nit wychen mocht vnd lieſſz mir jn an yedem arm einen heben do
F081-004va,05 mit ich ſein deſt ſicherer wer dz er nitt wychen moͤcht vn̄ band jm ein hand
F081-004va,06 zwehel vnden vmb den fuͦß vn̄ ſtreckt jm den ſchenkel vaſt wol vnd wann mich beducht dz die verßē
glich ſtuͦn=
F081-004va,07 den am boͤßen vnd am guͦten ſchenck=
F081-004va,08 el ſo lyeſſz ich ein anderē den ſchenck=
F081-004va,09 el alſo ſtyff vnd veſt halten vnd name ich das bein vnder dem knü vnd fuͦr behend mit dem bein
gegen dē mund alſo dz jm das knü bit z an ſein mundt ruͤret vnd lieſſz dan̄ das bein alſo ge=
F081-004va,10 faſſzt wider hinderſich gon vnd widˢ zuͦ dem mundt vn̄ wider hinderſich das thette ich zwey oder
drey mol bit z dz ich ſah das er recht ſtuͦnd vn̄ band jn dann als andere vßgonde gelyder Was aber der bolt z hinden vß ſo
legt ich jn vff den buch vnd thette jm die verßen am boͤßen bein hinden bit z an die arßbackē wie ich vor mit dē bein
thett do er vff dem rucken lag vnd jm die verß an den mundt thet dornoch band ich jn vnd thett jm wyter rodt Domit
haſt du ein gar kurt zen vn̄ ge=
F081-004va,11 wiſſzen bericht dan̄ man nit alles vff das lutereſt allwegē dar mag thuͦn in ſchrifft das die handt
uͤbung beryert Gordonius in dem buͦch das er nēnet ein lylien dˢ medicin der ſchribt diß nochgeſchriben zeychē vnd
ſpricht dz ſye ſeint on faͤl Das erſt ſo die augbrawen vßfallen vn̄ die augbrawen grob vnd groß werdē im fleiſch als werent
ſye geſchwollen vn̄ die augē rotund vnd ſubtil Dz an
F081-004va,12 der zeychen dz die naßloͤcher vßwen=
F081-004va,13 dig weyt werden vn̄ in̄wendig eng der otem würt hart vnd ſtreng vnnd redt glich als vß der naßen
Dz iij zeychen dz jm das antlit z ſchwyndet vnd iſt geneigt vff rotbrun vn̄ iſt gru
F081-004va,14 ſam vnd eins ſtarcken geſichts vnnd ſeint jm die orleplin klein vn̄ jm jnge=
F081-004va,15 ſtrupft vn̄ ſeint eyſſzē vnd bülen dor=
F081-004va,16 uff gewachßē vn̄ ſeint die mußel ver=
F081-004va,17 zert ſonderlichē zwischē dem dumen vn̄ dem zoͤigefinger vn̄ iſt vnentpfint=
F081-004va,18 lich der glyder vn̄ haben runt zelē vnd moßē in der hut Das fyerd zeychē iſt dz man das bluͦt weſche
vn̄ findſt du ſchwart z oder ſandig koͤrnlin dor=
F081-004va,19 in̄ als dz gryen ſo iſt er malt zig Diße obgeſchriben zeychen ſeindt alle offen=
F081-004va,20 bor aber die verborgē zeichē ſeint roͤte des antlit z die ſich neygt vff ſchwert z vn̄ hebt ſich der otem
an zuͦ verwan=
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F081-004va,21 delen vnd die ſtim̄ würt etwas heyß
F081-004va,22 er vn̄ die hor vn̄ loͤck hebent an din̄ zuͦ werden vn̄ zerfallen vn̄ der ſchweyß vn̄ otem ſint geneygt zuͦ
übel ſchmeck
F081-004va,23 en vn̄ ſtincken vn̄ erſchinē die melan=
F081-004va,24 choliſchen dürre vnd ſeint boͤßer vnd truriger gebaͤrd vnd ſitten vn̄ merent ſich erſchrockliche troͤm
vnd entpfind
F081-004va,25 en im ſchloff große ſchwere vff iren leiben vn̄ in ettlichē erzoͤigen ſich rud grynd blotterē vnd
morpheen durch den leib vnd hatt die geſtalt des leibs ein vngeſtalt yedoch diewyl die ge=
F081-004va,26 ſtalt vn̄ figur des leibs nit gar zerſtoͤrt iſt ſo iſt er noch nit zuͦ ſcheiden von dē leüten Merck aber
diße zeychē die do bedeüten neygung vn̄ reyt zung zuͦ dem end dißer kranckheit vn̄ bedeüt=
F081-004va,27 en gant z den ſchiffbruch Das erſt zeychen wan̄ dz mittel knorbelbein dˢ naßen fulet vn̄ ſich fryßt
vn̄ fellt hin Dz ander zeychen iſt dz do ryßent die gleych der hend vn̄ fuͤß vnd fallen vß Dz iij zeychen iſt dz die lefft zen
des munds grob groß vnd zerblaͤgt ſeint als werē ſye geſchwollen vn̄ ge=
F081-004va,28 win̄t der leib vil harter bülen vn̄ knol
F081-004va,29 len als ob es kleine truͦßen weren vnd würt der otem ſtrēg vn̄ hart die ſtim̄ heyßer vn̄ klein als die
hu͗ner wint zel=
F081-004va,30 en dz antlit z erſchrockenlich die farb ſchwart z vn̄ der aderſchlag klein diß ſeint die gewiſſzerē
vorbottē Gordonius ſet zet deſſzglich fyererley geſtaltē der malt z
F081-004va,31 eyen loſſz ich hye vō kürt z wegē ſton wan̄ ſye in der erſten ſchawungē klor=
F081-004va,32 lich ſeindt beru͗rt Er thuͦt aber ein frog Ob es müglich ſey dz ein mēſch volkūmenlich malt zig ſey
vnnd doch er die zeychen der malt zey nit hab oder an jm geſehē werdē im antlit z Vnd gibet vnder anderē reden antwort
dz es noch der natur nit müglich iſt dz yemāt malt z[…]g ſey on vſſzerlich anzoͤig alſo dz kein zeychē der malt zey erſchin
oder gemerckt werd im antlit z offent=
F081-004va,33 lich Doch mag ſich wol begeben dz die zeychē der malt zey im antlit z etwā nit offenborlich erſchinē
vnd ſeint zuͦ zeyten mer do verborgen dan̄ in andˢ=
F081-004va,34 en glyderen oder an anderē endē des leibs Dorumb iſt es ſach dz man die zeychē der malt zey des
antlit z verglich
F081-004va,35 en wil den malt zeychē der anderē glid
F081-004va,36 eren ſo hat Gordonius wol geredet vnd noch langer bewerūg von kürt ze wegen hye vnderloſſzē
erklaͤrt er das von der angeſicht des gant zē antlit z von den augen in̄wendig vn̄ von dē augglyderen die grob vnd dick werd
F081-004va,37 en vn̄ gewinnē knollē vn̄ eyſſzē odˢ ſye ſeint im antlit z die orlepplin werdent klein vn̄ jngeſchürpft
mager vn̄ kalt die geſtalt der naßē würt verkert die naßloͤcher vßwendig weyt vn̄ in̄wen
F081-004va,38 dig eng vnd verſtopfft vnd fulen die ſtein zwiſchē der naßen vn dē antllit z vn̄ ſtinckē die naßloͤcher
vnd iſt dz an
F081-004va,39 geſicht gruſam vnd erſchrocklich die augē verruckē ſich vnd werden ſynn=
F081-004va,40 wel rotund vnd vnglich vnd fallent die ober augbrawen vß der mund en[…]
F081-004va,41 deckt ſich myt bleyche der lefft zen als Bluͦt harn knoll druͦßen glyderfül Des otems gſtanck vn̄
zeychen vil fürwor red ich die zoͤigen an Dz dißer ſey ein malt zig man werent ſye mit eſſig geriben vnd ver=
F081-004va,42 wandelet ſich die red vnd würt heyß
F081-004vb,01 er vnd findet man im gūme vnd vndˢ der zungen zeychē der malt zey als oft oben geſchriben ſtot
vnd verkeret ſich die farb des antlit z vnd würt rot vn̄ dolſchecht vnnd vffgepleygt oder ge=
F081-004vb,02 ſchwollen mit knollen vnd ſtinckt jm der otem der würt jm auch ſtreng vn̄ gewinnet vnder dem
fleiſch als herte wart zen vnd fallt jm der bart vß wie die augbrouwen Dorumb iſt es nitt müglich dz yemāt malt zig ſey
es ſeye dan̄ dz die obgeſchriben zeychen alle oder ir ettlich vil die man dem antlit z zuͦſchreibt im antlit z erſchinent oder
werden geſehen Vnd also hyemit iſt genuͦgſam vnd zuͦm überfluß geſagt von den zeychē erkantnüß vn̄ geſtalt=
F081-004vb,03 en der lepre oder malt zey Etlich kurt z beſicht=
F081-004vb,04 igungen vnd proben der malt zey Nim ein friſch eye vnnd thuͦn es in ein geſchirr vnnd aderlaſſz
ettlichem dorüber vnd nim̄ dann darnoch das eye vnd brich es vff iſt es als were es geſottē über eim feür ſo iſt er malt zig
iſt das nit ſo iſt er reyn Ein anderprob Suͦch jm die aderen vnder dē knü vnd ru͗r ſye mit einer nodel entpfind er ſein nit ſo
iſt er malt zig Ein ander prob Laſſz eim vnd thuͦn das ſebig bluͦt wan̄ es geſtot in ein ſaͤcklin vn̄ weſch es vn̄ bliben koͤrnlin
im ſaͤcklin ſo iſt er malt zig blibt es aber nit im ſaͤcklin ſo iſt er reyn Das III Capitel Von der cura oder heylung Lepre
ES iſt noch lauff der natur nitt müglich dz man die malt zey curierē moͤg die do befeſtiget iſt man mage aber wol curā
palliatiuā bruchen dz iſt als vil geſprochen als ein bedeckung glich=
F081-004vb,05 er wyß als der gemein cancer nit cur=
F081-004vb,06 iert würt dē man nēnt cancrū vniuer=
F081-004vb,07 ſalē der dē gant zen leib befleckt hat er mag aber wolbedeckt werden Vnd dorumb in der heylung
lepre ſprechen die meiſter gemeinklichen dz do ſeint drey ſchickung ee dann ſye kompt Die ander wie du helffen ſolt dē
gebreſtē der kōmen iſt Die dritt wie man den befeſtigetē regiment hat drey mein
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F081-004vb,08 ung Die erſt iſt dz die matery nit ge
F081-004vb,09 boren werd Die ander dz die matery die geboren iſt vßgetriben werd Die dritt dz die leber vn̄
complexion des leibs verandert werd Diße werdē er
F081-004vb,10 füllet mit rechter zuͦteylung ſechs vn=
F081-004vb,11 natürlicher ding vn̄ dreyē die nit not
F081-004vb,12 turfftig ſeint vn̄ ſeint doch mit gebū
F081-004vb,13 den als der lufft die ſpeyß vn̄ tranck Die anderē werden erfüllet mit zwey oder dreyen purgierungē
in dem jor vnd doch allermerſt in dem glent zen mit dyacatholicon oder mit pillulis de fumo terre vnd mit laſſzen vn̄ mit
flyeßung emorroidarum das iſt wan̄ du jm magſt den fluß bringen der fyg
F081-004vb,14 bloteren vnd mit cauterien Die dritt form geſchicht mit latwergen die do ſeint gemacht vō dyaro
don abbatis Aber das curierēd regiment der le=
F081-004vb,15 pre oder malt zey die doch nit beſtaͤtig
F081-004vb,16 et iſt das hat fyer intentiones i mein
F081-004vb,17 ungen oder verſtaͤntnüß Die erſt iſt das die flyeßende feüchtigkeit tempe=
F081-004vb,18 riert werd Die ander iſt ledigūg der verbranten feüchtigkeit Die dritt iſt rcchtfertigung der
fürgonden mate=
F081-004vb,19 ryē Die fyerd iſt ſtraffung der zuͦfaͤll Die erſt würt erfüllt mit rechten zuͦ=
F081-004vb,20 thu͗ungē der ſechs vnnatürlichē ding
F081-004vb,21 en vnd die jnen anhangen die do zuͦ kelte vn̄ feuchte gon Die ander würt erfüllt mit flobotomia i
laſſzen mitt farmacia haubtpurgierungē baͤder
F081-004vb,22 en ventoſationibus rybungē vn̄ mit anderen ſo die matery weichmachen Die dritt form würt erfüllt
mit recht
F081-004vb,23 er zuͦthu͗ung der ſchlangen vn̄ traͤnck
F081-004vb,24 en alphilide von gold vnd der glich=
F081-004vb,25 en die dz hert z ſtercken vnd die natur rechtfertigen Das fyerd würt erfüllt noch der natur dˢ zuͦfaͤll
die dorzuͦ kō=
F081-004vb,26 men Das bedeckend regiment der malt zey hat drey meinungen Die erſt iſt das man den leib feücht
mach in̄=
F081-004vb,27 wendig dz er nit veſt blib Die ander dz man ſterck das hert z vn̄ die anderē beſonderē glider dz ſye
nit zerflyeßen Die dritt iſt das man die glid behuͤt dz ſye nit vngeſtalt werdē Nun merk das die erſt geſchicht mitt rechter
zuͦ=
F081-004vb,28 thuͦung milch huͤnerbruͤ vnd ander=
F081-004vb,29 er dingen die do feücht machen Das ander würt erſtattet mit leticia Gali
F081-004vb,30 eni dyarodon abbatis diß findt man in den apotecken Das dritt württ er=
F081-004vb,31 füllt mit cauterijs an trucken ſtetten an den wangen vn̄ an anderen orten die das antlit z zyeren vn̄
veſt machē deſſzglich auch an anderen glideren vnd das gehoͤrt mer zuͦ den leibaͤrt ztē dan̄ den wundaͤrt zten in den wege dz
man vil muͦſſz purgieren vn̄ laxier
F081-004vb,32 en das gebürt mer dem leibart zt dan̄ dem chirurgico Vnnd dorūb noch geſchickter ordnung wil
ich am erſtē ſagen vnd dich leeren dietam das iſt wie du dich halten ſolt mitt eſſen vnd mit trincken Zum anderen von
der flobotomy Zuͦm drittē de medicinis laxatiuis Zuͦm fyerden von denē die das haubt purgieren Zuͦm fünfften von baden
ſalben vn̄ feüchtmachūg=
F081-004vb,33 en vnd der glichā Zu͗m ſechſten von regierung der ſchlangen Zuͦm ſyben=
F081-004vb,34 den von den cauterijs Zuͦm achtē von ſtraffung der zuͦfaͤll Dieta Leprorum Des malt zigē dieta ſolle
ſein dz ſye ledige die melancholiſche apoſtema=
F081-004vb,35 ta Vn̄ er ſol ſich hu͗ten vor vnkeüſch
F081-004vb,36 eit vnd vor allen dingen die ir mate=
F081-004vb,37 ry hit zig machen moͤgen als Auicēna ſpricht Milch iſt auch eins mitt derē er curiert würt vnd
beſonder bey der enge vnd ſchwere des otems vnd der ſtim̄ Vnd noch der ledigung iſt nut z dz man ſye bruche Vom
Aderlaſſzen Flobotomia das laſſzen der großen aderen iſt nit bequem oder nut z in der malt zeye die do beſtaͤtiget iſt es were
dan̄ ein große voͤlle vn̄ dz man foͤrcht große engkeit oder wundē der ſchin
F081-004vb,38 bein oder vlcera der naßloͤcher vnnd hinder dem hals vnnd zwischen den ſchulterē Aber die kleinen
aderen der naßloͤcher vn̄ des antlit z die mag mā wol vffthuͦn vff dz ſye ſich reinigē vn̄ die matery vß den aderen gang Vn̄
Hali abbas gebeüt das bluͦt zuͦ laſſzē von zweyen aderen organicis vnd vß zweyen hinder den oren vn̄ der ſtirn=
F081-004vb,39 en vn̄ von den medianicis vn̄ als vil doruß laſſzen bit z gebreſten douon er=
F081-004vb,40 ſchinet Aber Kaſis focht an in einer purpurea des rechten arms vnd über ein weyl an dem linckē
arm vn̄ ſpricht dz er curiert hab einen iungen vßſet z=
F081-004vb,41 igen dem in dē antlit z anfingē knoͤpff zuͦ werden vn̄ die hor fyelen jm vß dē er zuͦ hilff kam mit
laſſzen vnd ſoluie
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F081-004vb,42 rung des buchs mit epitimis i pillu=
F081-005ra,01 lis die do purgieren cholerā vn̄ melā=
F081-005ra,02 choliā vnd ſat zt jn offt in dz bad vn̄ gab jm feücht machende ſpeiß vn̄ dor
F081-005ra,03 noch lyeſſz er jn ruͦwen etliche tag vn̄ gieng dornoch widˢ zuͦ dˢ vfloͤßūg des buchs vn̄ thett dz alſo
dick bit z dz er mer dan̄ xl mol den buch ſoluiert in fünff monatē do fiengen die hor wi
F081-005ra,04 der an zuͦ wachßen vnd die augē vnd die farb ſich an zuͦ beſſzerē vn̄ dz ant=
F081-005ra,05 lit z wider kōmen zuͦ geſuntheit Medicine laratiue Art zneyūg die do ſtuͦlgaͤng machē vn̄ dē buch
leproſi weychē ſeint diße Nim fumi terre quart j bugloſſe lu=
F081-005ra,06 puli ſcabioſe lapacij capille veneris adianthos politrici ſcolopendrie en
F081-005ra,07 diuie nouelle cicoree yedes ein halbē fyerling liquaricie ſemis melonū ſe=
F081-005ra,08 minis aceroſe aniſi cuſcute yedes j lot florū roſarū violaruz borraginis epitimi yedes ij lot polipodij
querci=
F081-005ra,09 ni iiij lot vini malorū granatorū ace
F081-005ra,10 ri paſſulati yedes j quart panis zucca
F081-005ra,11 ri j lb doruß mach ein ſyrup mitt dē du den leib weychen ſolt vn̄ dornoch purgierē als du hye noch
findeſt dan̄ er reiniget das boͤß bluͦt die cholerā Vnd die gedowte matery werd lang
F081-005ra,12 ſam purgiert mit eim apoſimate laxa
F081-005ra,13 riuo das gemacht ſey mitt den vorigē ſtucken vn̄ dorzuͦ mag man thuͦn ſuc=
F081-005ra,14 cum fumi terre iſt das ſafft von dubē
F081-005ra,15 kropff vnd von borragine bugloſſa lapacio fene epitimo vn̄ popolio dio von prunis tamarindoris vnd
caſſia fiſtula diß gib jm alle mol in dˢ woch
F081-005ra,16 en zwyret j fyerling Wilt du aber ſtarck purgieren das thuͦ mit pillulis de fnmo tetre vn̄ iſt diß ſein
form ßm Auicēnā Nim mirabolani citrini ke=
F081-005ra,17 buli indi yedes j lot vnd ein quinſit aloe cicatrini anderhalb lot vn̄ j qui=
F081-005ra,18 ſit ſcamonee j lot vnd j quinſit vnd conficier ſye mit aqua fumi terre vn̄ gib ir j quīſit oder anderthalb
zemol Wilt du aber noch ſtercker purgier
F081-005ra,19 en ſo heißt Auicenna nemē yera rufi=
F081-005ra,20 ni yera logodion vn̄ theodoricon ge=
F081-005ra,21 macht ſcharpff mit kernē von coloqui
F081-005ra,22 rida vnd mit electuario de ſucco roſa=
F081-005ra,23 rum Mit ſolicher art zneyung magſt du zuͦ vnd von thuͦn noch erkantnüß des ſchadens ob du ſychſt
zuͦ vil fleg
F081-005ra,24 ma oder zuͦ vil cholera do ſein vn̄ nim dobey auch der zeyt war Haubtpurgierūg Das haubt ſoll auch
purgiert vnd gereiniget werden noch der gemeinē reinigung vn̄ das geſchicht mit diß=
F081-005ra,25 er wyß Zuͦ dem erſten nim ſafft oder kochung von ſambuco celidonia na
F081-005ra,26 ſturtio ſtafiſagria piretro nuce muſ=
F081-005ra,27 cata pipere longo vnd thuͦn ein we=
F081-005ra,28 nig dorzuͦ von euforbio vn̄ ſcamonea oder von electuario de ſucco roſaruz vnnd leg einen tropffen
oder zwen in die naßloͤcher mit embroto naſali dz purgiert das haubt gar wol Von baden ſalbē feüchtmachūgen vn̄ der
glichē Vff die purgierungen gehoͤren ſtu
F081-005ra,29 phe oder bad mit den vorigen kreüter
F081-005ra,30 en die genant ſeint in dē ſyrupen als hye vor ſtot domit man dz haubt vn̄ das antlit z vn̄ den gant zen
leib weſch=
F081-005ra,31 en ſol vnd ſol die kochung beſchehen in nochfolgender weyß Nim duben=
F081-005ra,32 kropf lapacij i mengelkrut ſcabioſe camillen ſteinklee ſtafiſagrie i leüß=
F081-005ra,33 krut ſenff langē pfeffer muſcatnuß nitri i ſpatt aloe auripigmentū dißs ſoll alles gekochet werden
mit waſſer vn̄ eſſig vnd ſoll das hor an dē haubt abgeſchoren ſein vnd das haubt ant=
F081-005ra,34 lit z vnnd der leib domit geweſchen werden Vn̄ noch der weſchūg ſo ſoll er geſalbet werden noch
dem vnd er vß dem bad got mit haßen bluͦt vnd ſo das haßen bluͦt drucken iſt worden ſo gang er wider in das bad vn̄
werd dan̄ geweſchen mit dißer kochung Nim radicis lilij jari vn̄ kleyen vn̄ ſeüde diß in waſſer vn̄ weſch jn in dē bad ſuber
dornoch ſo ſalb jn mit diß=
F081-005ra,35 er ſalben Nim vnguentū citrinū fin=
F081-005ra,36 deſt du in der apotecken j lb ein halb lb ſchlangē ſchmalt z j lb roßenoͤl vn̄ olei myrtini vnguēti
papolion yedes j fyerling vnd miſch diß vndereinā=
F081-005ra,37 der vnd ſalb jn domit Vnd der mein
F081-005ra,38 ungen werdent noch vil hye noch ge
F081-005ra,39 ſchriben die do die hut rein vn̄ ſuber machen als in morphea ſcabie ſerpi=
F081-005ra,40 gine impetigine vn̄ der glichen Von regierung der Schlangen Von der zuͦthuͤung der ſchlangen vnd
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wie ſye bereit ſoll werdē wiſſz dz Auicenna ſpricht dz ſchlangen fleiſch das in ſeiner krafft iſt dz iſt vō dē beſt
F081-005ra,41 en art zneyungē vn̄ dz hatt Galienus bewert durch fünff exempel Du ſolt wiſſen dz die ſchlangē
ſollen vßerwoͤlt ſein oder werdē ßm Gordoniū vß dē allen truckneſten ſtetten Der ſchlang ſoll auch habē ein ſchwart zen
rucken Solichē ſchlangē nim vnd binde jm das haubt vnd den ſchwant z zeſamē dornoch ſchlag jn alſo gebunden mit eim
kleinen ruͤtlin dornoch ſchnid jm den kopff vnd den ſchwant z ab vnd loſſz jn dan̄ alſo ſpringen dz das bluͦt wol vō jm gang
wan̄ ye mer bluͦt von jm got ye beſſer er iſt dornoch ſchnid jn vff vnd weſch jn mit warmen ge
F081-005ra,42 ſalt zenē waſſer vn̄ dornoch mit luterē wein vn̄ bruch jn als hernoch ſtodt Wan̄ kurt z doruon zuͦreden
ſo haben wir kein beſſerē weg zuͦ curierē die vß
F081-005rb,01 ſetzigkeit Nim den ſchlangen alſo be
F081-005rb,02 reit vnnd koch jn ſo lang bit z ſich der grot oder bein vō dem fleiſch ſcheidt vnd dem thuͦn alſo Nim
fenchel dyl
F081-005rb,03 len vn̄ ein ſtücklin brot das do zwyret gebachē ſey vnd ein wenig ſalt z vnd ſet z das zuͦ mit halber
wein vn̄ halber waſſer vnd ſupff die bru͗ vnd yſſz das fleiſch oder nim dz fleiſch alſo gekoch
F081-005rb,04 et vn̄ bereit vnd ſtoſſz es mit einer hē=
F081-005rb,05 nen flügel vnd zertrib es mit hennen bru͗ vn̄ thuͦn dorzuͦ ein wenig ymber vnd zucker vnnd mach
ein wiſze ver=
F081-005rb,06 miſchung oder bereit das fleiſch mit ymber puluer vō coriander vn̄ croco vnd leg ſye in ein moͤrſel
vn̄ ſtoß ſye vn̄ das fleiſch vaſt wol ſo iſt es bereit vn̄ thuͦn dorzuͦ puluer vō ymber muſcat=
F081-005rb,07 nuß vn̄zucker vn̄ mach ein electuariū doruß Oder vff ein anderen ſin̄ nim den ſchlangē vnd leg jn
alſo lebendig in wein in dē herbſt mit epitimo oder polipodio aniſo feniculo vnd aneto vn̄ ſo der wein luter württ ſo thuͦn
jn in ein ander vaſſz ſo würt es ein laxa=
F081-005rb,08 tiua dz gib jm des tags zwey odˢ drey mol Du magſt auch ein ſchlangē odˢ fyer nemē vn̄ ſye
enthaubtē vn̄ ſye leg
F081-005rb,09 en in ein alembick vn̄ diſtillier waſſer doruß machen vn̄ domitt den ſchadē weſchen Vn̄ iſt zuͦwiſſen
ſo man die brucht ſo machē ſye den leib vff blaͤg=
F081-005rb,10 en vn̄ dornoch ſo fallent ſchuͤpen von dem leib vn̄ ſet zt ſich der leib wider ni
F081-005rb,11 der vn̄ vff dz werden ſye geſunt Die zeit aber jrer geſuntwerdung iſt ſo jn
F081-005rb,12 en anfocht zuͦ ſchwindelen vn̄ ſye ſich veranderē in der vernunfft ſo ſoll mā vff hoͤren art zneyen Von
den cauterijs Von den cauterijs vermerck dz ſye nit ſollen gebrucht werdē es seyēt dan̄ all art zeyungē vor gebrucht vnd be=
F081-005rb,13 ſonder in der fulen vn̄ feüchten lepra Wiewol Albucaſis ſet zt vij cauteria vn̄ ſouil mer jrē ſeyē ſouil
nut zer Aber diße cauteria ſeint die gewonlichſtē als cauteria punctalia vff den armē vff den ſchynbeinē vnder den armē
oben vff dem haubt hinder dē halß vn̄ vnder dē halß Vn̄ ob du fyntußē odˢ aͤgelin ſet zeſt iſt auch nit boͤß Das IIII Capitel
Von ſtraffung der malt zeye zuͦfaͤll Das achteſt in der cur lepre dz ſeint die zuͦfaͤll die erſchinē vn̄ derē ſeint vil die ſtraff
F081-005rb,14 ung bedürffē als morphea ſcabies pruritus vn̄ ſerpi=
F081-005rb,15 go von denē hernoch ordēlich geſagt würt deſſzglich truͦßē eyſſen knoͤpf geſchwulſt item corroſierung
horvß
F081-005rb,16 fallung plotterūg vn̄ verſtopffung dˢ naßloͤcher heyßere vnnd ſchwere des otems vn̄ der glichē vil
Wiſſz aber dz morphea alberas algida algaſen panni lentigines i ryßlin gutta roſa
F081-005rb,17 ta dz todt bluͦt ſcabies ſerpigo impe
F081-005rb,18 tigo vn̄ der glichen ſeint boͤße verun=
F081-005rb,19 reinigungen der hut vn̄ habē kein vn
F081-005rb,20 derſcheit dan̄ in der groͤße vn̄ kleine in der ſtatt vn̄ in der farbē vnd auch etlicher moß in der matery
Dorumb ſeint die alten meiſter vnhellig in iren vnderſcheiten dz ettlich nanten mor=
F081-005rb,21 pheā alberaſam die anderen nanrē le
F081-005rb,22 pram iſt doch der gemeinē ſchuͦlē vn=
F081-005rb,23 derſcheit das die vnreinigung ſo ſye ſchlecht nit eyſſzig vn̄ nit in vnglich
F081-005rb,24 eit ſeint ſey lepra ſeindt ſye ſchwart z ſo werdē ſye genāt morphee alberas ſeint Sye rot ſo werden ſye
genant gut
F081-005rb,25 te roſate ſeint ſye aber groß ſo werdēt ſye genāt panni ſeint ſye klein ſo wer
F081-005rb,26 den ſye genant lētigines ſeint ſye aber nit ſchlecht vnd vnglich ſo werdē ſye genant grindt vnd
zyttermol Vō der muſelſucht Von der Morphea i mußelſucht zu reden ſo merck dz morphea iſt ein ge
F081-005rb,27 ſchlecht boͤßer verunreinigūg der hut Vn̄ wiewol jrer gar vil geſtaltē ſeint als vil als der geſtalten dˢ
vßſet zigkeit doch ſo ſeint zwo geſtaltē in einer ge=
F081-005rb,28 mein die ſchwart z vnd die wiſz Die wiſz morphea kompt vō flegmatiſch=
F081-005rb,29 er vn̄ die ſchwart z vō melancholiſch=
F081-005rb,30 er feüchtigkeit Ire zeychē ſeint genuͦg
F081-005rb,31 ſam offenbor vn̄ doch ir vrteil ſchwer Wan̄ Gordonius ſpricht dz die alte morphea die bekümert
oder teylet ſich in ein große weyte vnd ſo ſye geriben würt ſo würt ſye nit rot vn̄ got kein bluͦt doruß ſo ſye geſtochen
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würt oder ſunſt vff gethon vnd laufft auch kein waͤſſerigkeit doruß vnnd iſt ſye nit zuͦ heylen oder curieren welche aber diß
obgemelten eygentſchafften nit hatt die erſt erzelt ſeint die iſt zuͦ curieren Cur der ſchwart zen morphea oder schwart zen
mußelſucht So do vorhin gangē iſt dz regimēt ſo ob geſagt iſt von der lepra ſo iſt ßm Auicennā dz man anfohe mit loſſzen
ob vil bluͦts do ſey vnd mitt purgierē die verbrante feüchtigkeiten der melā
F081-005rb,32 choly mit den art zneyē die do geſagt ſeint in dem capitel von der maledey oder lepra genant Vnd
von den aller
F081-005rb,33 beſten ledigungēiſt keßwaſſer mit epi
F081-005rb,34 timo vn̄ epitimi des ſoll ſein ein qui=
F081-005rb,35 ſit mit eim leffel volcado i keßwaſſer domit die matery offt werd weych ge
F081-005rb,36 macht vnd dornoch ſo mach jm diße ſalb Nim rettigſomē vn̄ ſenffſom=
F081-005rb,37 en vn̄ nyeßwurt z diß ſoltu alles ſtoß=
F081-005rb,38 en zuͦ mel vnd dornoch ſolt du es vß mengen mit eſſig das es würt als ein muͦß vnd ſoll aber yedes
glich genō=
F081-005rb,39 men werden vnd mit dißer ſalbē ſoll die ſtatt oder leib geriben werdē Ye=
F081-005rb,40 doch ſo ſoll der ſyech vor vnd ee geba
F081-005rb,41 det werden Aber Gordonius dˢ heißt dz man nem auripigmentū rubeum dorūder gemiſcht ſey
dubenkroffſaft Es ſoll auch vorhin die ſtatt oder der leib geriben werden mitt einem ruhen oder grobē tuͦch vn̄ dornoch
geſalbet mit der ſalben als ob ſtot Vnd wann du jn ſalbeſt am morgen odˢ noch mit
F081-005rb,42 tag ſo ſol es am morgen fru͗ wider ab geweſchen werdenn am anderen tag mit kleyenwaſſer Ettlich
rybēt auch diße morphea mit den breiten bletterē die vff dem waſſer wachßen genant zuͦ latin nenufar i ſeeblatt Ein ander
guͦt ſalb dorzuͦ Nim weinſtein vnd fuliginem ye=
F081-005va,01 des iiij lot ſal nitri i ſalpeter ſulfuris viui i lebendiger ſchwebel yegklichs iij lot vnd pulueriſier ſye
alle Vnnd nim dan̄ den ſafft von dubenkropff oder erdtrouch fumus terre zuͦ latin genant vnd abrotanū lapacij acuti i
mengelwurt zel panis porcini i erdt
F081-005va,02 nuſſz ſeyffen vvd oͤle vnd incorporier das in einem moͤrßel das es werd ein ſalb vnd ſalb domitt den
ſchadēoder ſein ſtatt des leibs Cur der wiſzen morphee Aber in der wiſzē mußelſeſuchtt do magſt du wol nit laſſzē ſonder
allein purgierē flegma vnd dz die geledig=
F081-005va,03 et werd mitt yera die do ſcharpff ge=
F081-005va,04 macht ſey mit coloquintida oder das genomen werdē pillule cochie die do Kaſis geſet zt hat vnd
dornoch werd die ſtatt geribē mit dißer ſalb Nim walwurt z ſchwart z nyeßwurt z ſenff
F081-005va,05 ſomen rettigſomen die ſollent alle ge
F081-005va,06 ſtoſſzē werdē zuͦ puluer vnd dornoch mit dubenkropffſafft oder mit ſcabi
F081-005va,07 oſenſafft vermiſcht werden vnd ein ſalb doruß gemacht vnd ſoll die ſalb=
F081-005va,08 ung an der ſonnen geſchehen odˢ vor dem ofen Aber Auicena wil dz man nem alkali vnd kalck
vn̄ koch dz mitt kindts harn das es werd als dick alo honig vnd rib den ſchadē domitt bit z dz die ſtatt vff louft oder
geſchwüllt Dornoch ſo nim bech wachs terpen
F081-005va,09 tin gebrant nußſchürfelē huͤner vn̄ duben bluͦt vnd nußoͤl vn̄ mach dor=
F081-005va,10 uß ein ſalb vn̄ ſalb die ſtat domit bit z das ſye heyle Ein bewert guͦt ſalb für die morphea odˢ
mußelſucht Nim eſchē von eim gebrantē ſchlāg
F081-005va,11 en in eim newen hafen vnd gebrantt glett gallnuß geſtoßen radicis flāmu
F081-005va,12 le vnd alt ſolen diße ſtuck ſollent alle gebrant ſein yedes j lot arſenicū vn geleſchten kalck yedes ein
halb lot vn̄ vermiſch die alle mit eſſig als dick als ein ſalb vn̄ ſalbe die ſtatt domit zuͦ dē tag ein mol oder zwey noch dem
vnd es dich guͦt bedūcket Dornoch ſo du das gebrucht haſt ein tag oder drey ſo ſchick den syechen in das bad vn̄ ſo er
dorin wil gon ſo ſalb jn mir dißem pſiletro das do gemacht ſeye vß dem fyerdten teyl kalcks vnd ein teyl arſe=
F081-005va,13 nico gekocht mit eſſig vnd waſſer vn̄ ſo er ein wenig in dem bad geſchwit z=
F081-005va,14 et ſo ſoll er dan̄ geweſchen werden ſo würt die hut rein Dißes iſt bewert an einer frawen zuͦ Piſa in
Italia die wuͦſch man vorhin x mol mit kaltez waſſer vn̄ dornoch ſalbt man ſye wie erſt ob erzelt iſt Ob aber das auch nit
helffen wolt ſo hat es die meinung dz die ſtat cau
F081-005va,15 teriſiert werd mit arſenico vn̄ beſon=
F081-005va,16 der ob die vnreinigung tyeff ſey als geſagt iſt de morphea nigra mit den würcklichē vnd ſcharpffen
cauterijs Vn̄ hilfft das nit ſo tingier die ſtat mit dißer ſalbē Nim glett gallnuſſz alcanne i erdtoͤpfel vnd pulueris tra
F081-005va,17 ganti vnnd ſtoß die vnd conficier die mit honig vn̄ mitt ſtarckem eſſig vn̄ mach ein ſalb vn̄ ſalb die
ſtatt dom[…]t Zyttermol flechtē Impetigines vn̄ ſerpigines i zytter
F081-005va,18 mol vn̄ flaͤchtē ſeint vnreinungen der hut mit ſchwaͤrūg vn̄ tyeffe vn̄ ſeint beyd faſt ein ding vn̄ werdē
zuͦm erſt=
F081-005va,19 en als groß als lynßē geteylt an vil ſtet dornoch ſo werdēt ſye als eyſſzen mitt ſcherpffung vn̄ ſeint
etwā verborgē in der hut etwā offenbor vn̄ die veſt=
F081-005va,20 en heiſſzen impetigines vnnd die be=
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F081-005va,21 weglichen ſerpigines zuͦ teütſch das boͤß wild oder flyegend feür vn̄ ſeint ir ettlich feücht ettlich
trucken Ire vrſach iſt boͤße corroſierende feüchtig
F081-005va,22 keit die mitt grobem bluͦt vermiſchet würt genant flegma ſalſum vnd mit melancholiſcher feüchte
diße matery werden getriben durch die hut vn̄ ſo die feüchtigkeit ſchneller iſt dann ob ſye heiſz wer dorumb machē ſye
iuck=
F081-005va,23 vnd byſzen Vnd werdent allermerſt an dem angeſicht and vff der kinder haͤubter Vn̄ werden vaſt im
winter wan̄ die kelte zwingt die matery zuͦ dˢ hut vnd kōment in dē ſom̄er von der brennenden hit z wegen Ire cur iſt glich
den choleriſchē vn̄ melacholiſchen apoſtematen vō den
F081-005va,24 en genuͦg geſaget iſt in den curen der morphee vnd lepre Aber Albucaſis dˢ got ein anderē weg dz
allē dem das do hat ſu͗ßigkeit überflüßig odˢ bitter
F081-005va,25 keit ſcherpffe odˢ verſalt zenhit ſol mā machen feüchtigkeit des leibs mit ba
F081-005va,26 den vn̄ mit anderē dingen alſo dz mā die ſtatt fomentier mit heiſſzē waſſer odˢ mit laͤwē waſſer Du
magſt auch die ſtatt veranderen mit anderen art z=
F081-005va,27 neyē als mit burt zelſafft eßelskürbs vnd mit muſcilaginibus pfilij vn̄ gu=
F081-005va,28 mi mit eſſig zertriben deſſzglich vnd auch ſenffſomen mitt eſſig zertriben vnd oleū de frumēto oleū
ouorū oleū de ſerpentibus oleū de iuniperis Es würt auch gelobt dz man nem ſeyff vnd ſafft von celidonia vn̄ vnguentū
album ßm Nycholaū vnd mitt dißen mag man die ſtatt ſalben Auch mag man nemē odˢ vnder andere vermiſch
F081-005va,29 en vnd domit weſchen wie hernoch ſtot Nim roßenwaſſer vn̄ ſafft vō citrinen vn̄ waſſer do ſchwebel
in ge
F081-005va,30 ſotten iſt vnd ſtelle das an die ſonnen in eim glaß xx tag lang ſo iſt es dan̄ gerecht Du magſt auch
wol bruch
F081-005va,31 en die guldin milch die do gemachet würt mit eſſig glett vnd mit geſalt z=
F081-005va,32 enem waſſer als das in eim gemeinē bruch iſt Es iſt auch vaſt guͦt das du nemeſt vnguentū album de
lytar=
F081-005va,33 giro vnd vnguentū citrinū dorin ge
F081-005va,34 miſcht würt oleū tartari vn̄ mit ſafft von citrinenoͤpfelē das ſeint vaſt guͦt art zneyungen zuͦ den alten
vn̄ eygent
F081-005va,35 lichen die do ſaphati heiſſzen Dor=
F081-005va,36 zuͦ loben die alten diß vnguent das do gemacht würt von cymolea i ſchlyff
F081-005va,37 erd ſchwebel vnd eſchen von kürbß=
F081-005va,38 en vnd kernen von coloquintida diß mach alles rein vnd nime jren yedes glich vil vnd vermiſche ſye
mit eſſig vnd ſalbe den ſchaden domit Ein ander vnguentt Nim das ſafft von mengelwurt z j fyerling alt ſchwynē ſchmalt z
zerloßē in eſſig ein halb lb argentū viuū viij lot das ſol getoͤdtet werdē mit nu͗cht
F081-005va,39 er ſpeychelen koch das ſafft mit dem ſchmalt z bit z das es verzert würt dor=
F081-005va,40 noch miſch dorzuͦ vnguentū rufum vnd ſtoß das in einēmoͤrßel vn̄ mach doruß ein ſalb Aber ein
ander vnguent Diße ſalb iſt vaſt gebrucht worden von eim art zet zuͦ Pariß vnd der hatt domit ſerpiginē das man nen̄et
das flyegend feür curiert das nit über v jor gewert hat Nim weckholterberē viij lot vnd stoß die vnd koch ſye mit waſſer
vnd dornoch ſo ſaͤig die louge doruon vnd thuͦn zuͦ der bru͗en friſch ſchweynen ſchmalt z vij lot terpentin ij lot diße ſtuck
zerloſſz vndereinandˢ vnd wan̄ ſye zerloſſzen ſeindt ſo nim ſye ab dem feür vnd ſo ſye kalt wordē ſeint ſo thuͦn ſye in ein
moͤrßel vn̄ ryb ſye vaſt wol dz die waͤſſerigkeit vnnd die feyßte wol vndereinander kōme Dornoch ſo nim dorzuͦ iiij lot
leben=
F081-005va,41 digen ſchwebel rein geſtoßē vn̄ thuͦn jn auch dorunder vnd mach ein ſalb doruß vnd bruch ſye iſt
vaſt guͦt Aber in den alten ſerpiginibus ſpricht diß
F081-005va,42 er meiſter ſoll man bruchē aͤgelin dz ſye das boͤß bluͦt heruß ſugen mit rib
F081-005vb,01 ungen dz vil bluͦts heruß gang vnd dz dz boͤß fleiſch heruß gethon werd Iſt aber dz fleiſch zeſtarck
ſo iſt not dz man dz corroſier mit ſtarcken art zney=
F081-005vb,02 ungē bit z vff den grint dz mā do gu͗t friſch fleiſch findet dornoch ſo mach das veſt mit vnguento
albo Vō Grind vnd rud Scabies vn̄ pruritus grindt oder rude iſt ein verunreinigūg dˢ hut mitt geſchwaͤrē ſchu͗pē vn̄
hartigkeit Die ſeint ettwā mit vergifft vn̄ mit eyter vn̄ etwan nit ßm Gordoniū Die ma
F081-005vb,03 tery ſcabiei iſt nüt anders dan̄ bluͦt dē zuͦuermiſcht würt cholera die verkert iſt in melancholiā vn̄
flegma ſalſum vn̄ die erſt matery iſt dürrer grind die ander feücht Vnd noch dem ſo ſeint zwo geſtaltē des grinds als die
truck
F081-005vb,04 en vn̄ die ander feücht Vn̄ vnder die würt geſet zet pruritus Wann ſo die natur die matery von jnē
zuͦ der vſſer
F081-005vb,05 en hut bringt vnd blibt auch matery vndˢ dˢ hut die ſubtil iſt ſo machet ſye pruriginem das iſt als
viel geſprochen als kret zig Iſt aber die matery grob ſo macht ſye grindt vnd diße matery werden allermerſt denē die do vil
ge=
F081-005vb,06 ſalt zener bitter vnd ſcharpffe ſpeiſ eſ

Referenzkorpus Frühneuhochdeutsch 1.0.2 (https://linguistics.rub.de/ref/) 26

https://linguistics.rub.de/ref/


F081: Feldbuch der Wundarznei Diplomatischer Lesetext

F081-005vb,07 ſen Es begegnet auch denē die do nit vil baden vn̄ ire kleider nit verander=
F081-005vb,08 en ſonder allwegē in eim gon Auch ſo würt es mer den alten vß ſchwach=
F081-005vb,09 eit dˢ natur vn̄ vß vil geſalt zener feüch
F081-005vb,10 tigkeit die in jnē geboren würt vn̄ am allermerſten zwiſchen den fingeren wan̄ ſo die altē ſchwacher
natur ſeint vn̄ die natur gewon iſt den leib zerein
F081-005vb,11 igen vn̄ die überflüſſigkeit an die hut zetribē ſo iſt der grint den altē ſchwer
F081-005vb,12 lich zuͦ heylen vnd iſt kundtlich das ſcabies vnd pruritus bringen vlcera vnreinigkeit vnd ſyechtagen
Die cur des Grints Zuͦm erſten ſo ſolt du trincken genß
F081-005vb,13 dyſtel vn̄ fenchel waſſer dz zeüht den grindt heruß Dornoch purgier dich wie ob ſtot a flegmate
ſalſo kaͤm aber dē jngeweyd oder daͤrmen ſchad dor=
F081-005vb,14 uon ſo hoͤr vff purgierē vnd hilff dir mit clyſtieren die dorzuͦ gehoͤrē vnnd dē bluͦtrychē ſol man
laſſzen vn̄ wiſſz dz fyntußen nut z ſeint für den grindt an beyden beinen geſet zt So nun ge=
F081-005vb,15 ſchehen iſt die purgierung odˢ ledig=
F081-005vb,16 nng ſo fo ſoll er gebadet vn̄ dornoch geweschen werdē mit dißer kochūg Nim papellē mengelwurt zel
epffen kleyen lynßenmel vn̄ fenugrecū diße ſtuck ſeüd mit waſſer vn̄ mit eſſig vn̄ weſch dich domit im bad Vnnd ſolt aber
vorhin zwen odˢ drey tag bruchē ſyrupū de fumo terre doruon geſagt iſt ob in dē capitel de lepra Vnd noch dem vßgang
des bads ſo nim jn tyri
F081-005vb,17 acam oder rubeā trociſcatā vn̄ noch dem ſchwit zen am bett ſo ſalb die hut mit dißen oͤlen Violoͤl
roßenoͤl ſu͗ß
F081-005vb,18 mandeloͤl vnd ein wenig eſſigs oder granatwein dorunder Aber in dē feüchtē grinden ſo iſt dißes
vaſt guͦt Nim argentū viuū getoͤdt mit nu͗cht
F081-005vb,19 er ſpeychel vnd ſilberſchum vn̄ oleā=
F081-005vb,20 drum conditū alcaſi litargyriū vnd conficier das mit roͤßenoͤl Vnd in den truckenē vnd kret zigen
grindē er=
F081-005vb,21 laubt Auicenna das ſein tranck ſey kuͤ
F081-005vb,22 milch dorin ſol gelegt werden duben
F081-005vb,23 kropff vnd ſoll baden in laͤwē waſſer vn̄ ſoll geſalbt werden mit kaltē oͤlen vn̄ in die oͤlen ſol gethon
werden eyg
F081-005vb,24 entlichē epffenſaft roß waſſer endi=
F081-005vb,25 uienwaſſer eſſig aloe ſal armoniac alun vn̄ von den art zneyē die do ſtellē das iucken als magſot
geſtoſſzen mit eſſig vnd ein wenig opium dorzuͦ ge=
F081-005vb,26 thon Aber zuͦ beyden grinden werdē erfunden hübſche ſalben Zuͦm erſtē nim ſchwebel honig vn̄
terpentin yedes ij lot vn̄ mach doruß ein ſalb du magſt wol dorzuͦ thuͦn ein wenig ſchwynē ſmalt z vn̄ queckſilb=
F081-005vb,27 er auch ein wenig Nim mēgelwurt zel alantwurt zel goltwurt zel vn̄ ſeüde die in eſſig vnd ſtoſſz ſye zuͦ
muͦß vn̄ ſtoſſz dorundˢ altt ſchwynen ſmalt z vn̄ mach ein ſalb Item nim loroͤl alt ſchwynen ſmalt z gryenwachs weyrouch
queckſilber getoͤdt yedes j lot gemein ſalt z dz do klein ſey ij lot vn̄ conficier ſye mit du
F081-005vb,28 benkropffſafft iſt auch ein guͦt ſalb Nim mengelkrut vn̄ wurt zelſafft ſcabioſenſafft ſchoͤlkrut
alantwurt z
F081-005vb,29 el vn̄ dubēkropffſafft yedes andˢthalb lot boumoͤl ein halb lb ſalt z iiij lot vnd ſeüde diß bit z dz das
ſafft verzeret württ dornoch ſo thuͦn dorzuͦ ij lot wachß vnd ſeüd dißes vndereinandˢ bey dem feür vn̄ mach doruß ein ſalb
Vnd wilt du ſye mer trückner haben ſo thuͦn dorzuͦ j lot vitriol Vnd iſt es dz der ſchad geneigt iſt zuͦ flegma ſal=
F081-005vb,30 ſum ſo thuͦn dorzuͦ bleywiſz glett ge
F081-005vb,31 brant bley vnd rebeſchen mit eim we
F081-005vb,32 nig eſſichs vermengt Ein ander ſalb für die Rud oder den grindt Nim celidonia i ſchoͤlkrut gundel
F081-005vb,33 reb beyder ſafft yedes j lb alt ſchwyn
F081-005vb,34 en ſchmer diße koch bit z das die ſafft verzert werden dornoch ſo ſeyhe das vnd thuͦn dorzuͦ argentū
viuū i queck
F081-005vb,35 ſilber vn̄ incorporier das zeſamen vn̄ mach ein vnguent doruß Vnd noch der ſalbung lege ein blatt
von kletten
F081-005vb,36 krut oder von wiſzen lylien doruff Ein ander vnguent Diß vnguent iſt ſaravenicū genant wider dē
grindt vnd malū mortuum vnd flegma ſalſum i verſalt zen feücht
F081-005vb,37 igkeit vnd diß ſalb macht heruß gon die verſalt zen feüchtigkeit zū dē mūd vß durch erbrechen vnnd
ſchwit zen zwiſchen den armen vn̄ würt nit mer dan̄ an den knüen vnd an den ellenbo
F081-005vb,38 gen gebrucht an der ſonnen oder bey dem feür vn̄ do der menſch kein groß
F081-005vb,39 en froſt oder überige hit z habe in der ſtund ſo du jn ſalben wilt vnd iſt diß die ſalb Nim gumi
euforbij glett ye=
F081-005vb,40 des ein halbs lb ſtafiſagrie i wolff=
F081-006ra,01 wurt z ein halben fyerling queckſilber getoͤdtet viij lot alt ſchwynen ſmalt z j lb vnd incorporier das
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in eim moͤrß=
F081-006ra,02 elſtein vnd mach ein vnguent doruß vnd ſalbe dich ein mal in der wochen domit Doch iſt zuͦwiſſen
dz argentū viuū iſt ſchaͤdlich den beſonderē glid=
F081-006ra,03 eren als dem magen der leberē dem hert zen den zaͤnen vnd den bülleren Ich hab gebrucht rot koſt
camillen vnd dyllen geſotten in halber win vn̄ halber waſſer domitt weſch die zaͤn vnd büller Du magſt dich auch wol
weſchē mit nachtſchattenwaſſer dz iſt auch vaſt guͦt Ein vorredlin Domit ich aber mit eim vollen be=
F081-006ra,04 gegne dem fleißigē chirurgico ſo wil ich in dem nochgondē Tractat drey Vocabularios latin vnd
teütſch zuͦ=
F081-006ra,05 ſamen ſet zenn mit mu͗g zuͦ nut z colli=
F081-006ra,06 giert allen vnd gemeinen ſchereren vn̄ auch liebhaberen dißer kunſt der Chir
F081-006ra,07 urgy Der erſt würt ſein Vocabula
F081-006ra,08 rius anatomie das iſt aller vſſzerē vn̄ innerē glyderē des menſchen Der ander von den kranckheitē
des mēſchē ſo dē chirurgico in einer gemein not oder nut z ſeint zuͦwiſſen Der dritt der kreüter wurt zelen bluͦmen vn̄ al
F081-006ra,09 lerley ſpecierū gar ein ſchoͤner nut zbar
F081-006ra,10 licher vocabularius mit großer ernſt=
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